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Reparationsſtundung vorerſt bis 
15. September. 

Neue Verhandlungen der Reparationskommiſſien 
in Berlin. 

Auf die dentſche Note vom 14. Juli wegen eines 
Moratortums hat die britiſche Reglerung der deutſchen 
Botſchaft in London am 17. Auguſt eine gemeln⸗ 
ſame Antwort der Allilerten bermittelt. Darin 
beißt es: „Hinſichtlich der Barzahlungen, die von 
Deutſchland auf Kontv g und 4 der wirtſchaftlichen Be⸗ 
ſtimmungen geſchuldet werden, beabſichtigen die alli⸗ 
jerten Regterungen, die Zahlung von zwet Millionen 
Pfunb, die am 15. Anguſt geſchuldet wurden, biunen 
vier Wochen von dieſem Tage an zu fordern. Bon die⸗ 
ſem Tage an beabſichtigen ſir, das Abrommen vom 
10. Juli 1021 zu kündigen und Schritte an tun, un 
einzeln mit der dentſchen Renierung Abmachuugen 
ſiber die Regelung aller Salben zu treſſen, die ihnen 
auf Grund der wirtſchaftlichen Bebingungen geſchuldet 
werden. Dieſe Abmachungen ſollen der Reparativns⸗ 
kommiſſion zur Einverſtändniserktärung nnterbreitet 
werden.“ 

So gering dieſes Entgegenkommen auch iſt, ſo iſt es 
doch der erſte Schritt zu einer Miſderung der Repara⸗ 
tionsbedingungen. Außer den Ausgleichszahlungen 
hat Deutſchland vorerſt bis Mitte September keine 
Barzahlungen zu leiſten. Im übrigen werden die Be⸗ 
ralungen der Delegierten der Reparationskommiſſion 
übher eine weitere Stundung in Berlin fortgeſetzt. Wie 
mitgeteilt wird, ſollen Anfang der kommenden Woche 
auch Sir John Bradbur., das erſte eugliſche Miiglied 
der Reparationslommiſſion, üild Herr Mauclére, der 
Kräſident des Garautiekomitees und zweiter franzöſt⸗ 
ſcher Delegterter in der Reparationskommiſſion, 3 
Beſprechungen mit der deutſchen Regierung über die 
Reparationsfrage in Verlin eintreſſen. Aus Paris) 
wird über die Berliner Beratungen der Mitglieder der 
Reparationskommiſſion mitgeteilt, daß ſie die Bedin⸗ 
gungen betreffen, unter denen die Reparationskommiſ⸗ 
ſion die Genehmigung des von Dentſchland beantragten 
Moratoriums in Erwägung ziehen könne. Die Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion hoffen, daß die deutſche Regie⸗ 
rung gutwillig die Pfänder und Garantien 
geben wird, ohne welche die franzöſiſche Regierung dem 
Moratortum nicht'zuſtimmen könne. Die Verhandlun⸗ 
gen werden einige Tage in Anſpruch nehmen, ſo daß 
die Reparatlionskommiſſion nicht in der Lage ſein 
würde, vor Ende der nächſten Woche über das Mora⸗ 
tortumsgeſuch der deutſchen Regierung Beſchluß zu 
faſſen. Wie dieſer Beſchluß lauten wird, iſt nach der 
Eutſendung Bradburus noch wenig ainitSöaiſches 
als bisher. Alle Kombinationen über die mutmaßliche 
Haltung Belgiens und über die Folgerungen, 
die die franzöſiſche Negierung aus einem zuſtimmenden 
oder ablehnenden Beſchluß der Reparationskommiſſion 
zichen würde, mwerden in dem Augenblick hinfällig, da 
in der Diskuſſion zwiſchen der deutſchen Regierung 
und der Reparationskommiſſion nicht nur das Mora⸗ 
toriumsgeſuch, ſondern die Reparationszahlungen 
überhaupt nen erörtert werden. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß durch die heute ein⸗ 
getroffene Londoner Stundungsnote eine vorläuftige 
Entlaſtung der außenpolitiſchen Lage eingetreten iſt. 

     

Das Programm der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. 

Der Schriftletter des „Journal de Nologne“ haite 
eine Unterredung mit dem Führer der polniſchen Dele⸗ 
gation in den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, Mi⸗ 
niſter Olszowski, in der dieſer u. a. auskührte: Den 
Anfang der Verhandlungen machte ein Abrommen mit 
Deutſchland, das ich am b. Januar 1920 unterzeichnete, 
in dem das Derrtſche Reich ſich verpflichtete, mit Bolen 
eine allgemeine Abrechnung überdie Ein⸗ 
nahmenund Ausgabenderehemalspreu⸗ 
ßiſchen Provinzen, die an Polen abgetreten 
murden, zu machen. Der Miniſter führte auch die ein⸗ 
zelnen ſchon bekannten Abtetlungen der neuen dentſch⸗ 
polniſchen Verhandlungskommiſfſion an und ſtellte als 
Ergebnis feſt, daß ein Programm von 25 Kapiteln für 
die künftigen Verhandlungen aufgeſtellt wurde. Gegen 
den 8. September werde man zunäcſſt in Dresden die 
Frage der Garantien für Banknotenemiſf⸗ 
ionen eines Rechtsübereinkommens, ber 
Rückgabe der Archive und der Akten be⸗ 

Sonnabend, den 19. Auguſt 1922 

  
rrechende BSX 

**   dandeln. Gewiſſe Fragen ſeien ſehr umſangreich, be⸗ 

Organ für die werktätige Bevölerung 
ee² der Freien Stadt Danzig Ce, 

londers die Frage der deutſchen 
in Voſen und Pomertklen, 
von 2 Milliarben deutſche Mark ansmachen. Die Be⸗ 
zahlung der Schulden ſet nahezn vollſtändig 
auſßeſchoben, und das ſei der Grunb der ſchlechten 
Stimmung in Deutſchland. Andererſelts aber wäre 
die ung von Couppna der Pfandörleſe von deut⸗ 
ſcher aungeſetzt worben. Uußerdem ſeien noch eine 
Menge Fragen zu erledtigen, insdeſondere auch betreffs 
Oberſchleflans. Die Arkell würde lang und ſchwierig 
werden. Olszowsti hofft aber, daß malt zu vroktiſchen 
Refultaten kommt. 

Ae nenen Berhandlurgen mit Bayern. 
Die bayeriſche Regierung hat die Miniſter Schwever 

nnd Gürtler nach Berlin geſanbt, die mit der Reichs⸗ 
regierung ernent verhaudeln ſollen. Dle Berliner Ver⸗ 

  

einbarungen werden als angenommen betrachtet. In 
der.Rückſprache mit der Reichkregiernug ſollen Kedioil 
einige Punkte der Bereinbarungen genauer prä⸗ 
üätfiert werden, bezm. die Reichsregierung ſoll er⸗ 
ſucht werden, dieſe Bunkte geunaner zu kommentieren. 

Dir Aufhebung der bayertſchen. Ver⸗ 
orònung erſolgt noch nicht. Ste ſoll erſt nach der 
Rückkehr der baueriſchen Bevollmächtigten nach Mün⸗ 
chen aufgeboben werden. Man iſt auch in München der 
Anlſaffung, daß der Inkraftſetzung der Berliner Ver⸗ 
einbarung keine Hinterniſſe im Wege ſtehben. 
Die „Münchener Neneſten Nachrichten“ wiſſen über 

den Gang der Verhondlungen im Schotze der bayeri⸗ 
ſchen Kvalition zu bexichten, baß àwifchen ben Vartelen 
über das Muß ber-bawerifchem Furdernngen won vennt⸗ 
herein nicht völlige Uebereidſtimmung beſtand, daß 
man aber auf jeden Hall ine Formüllerung finden 
wollte, die es der bayeriſchen Regierung ermöglichen 
jollte, die von den Koalitionsparteien gewünſchten 
Schritte zu unternehmen, Es iſt ſchließlich gelungen, 
eine Plottſorm zu finden, auf die ſowohl alle Parteien 
der Kpalition wie auch der Miniſtervpräſident treten 
können. Was Blatt heſtätigt, daß es bie Forberungen 
Aber den Staatsgerichtshof ſeien, über den Rückfragen 
nach Berlin zu ſtellen wären. ö 

Der Riß zwiſchen dem Grafen Lerchenſeld und den 
rechtsſtehenden Parteien erweitert ſich zufehends. So 
weiß bie „Augsburger Abendzeitung“ zu berichten, daß 
die zvaterländiſchen Delegationen“ aus der Provinz 
ſich ſchwer gekränkt fühlen über bie kühle Behandlung 
durch den Grafen Lerchenfeld. Der „Miesbacher An⸗ 
zeiger“ aber tobt, daß Graf Lerchenfeld bei dieſen Be⸗ 
kprechungen arußlos den Saal verlaſſen 
bätte, er droht mit Erpreſſungen und Ent⸗ 
hüllungen gegenüber dem Graſen. Lerchenfeld 
habe während ſeiner Tätigreit als Miniſterpräſident 
bereits eine „Huldigungzabreſſe an Seine Maſeſtät 
König Rupprecht“ unterzeichnet. Der Ärtikel ſchließt 
mit den Worten: „Wir brauchen keinen Grafen, wir 
brauchen einen Mann, der den Willen des Volkes voll⸗ 
zieht, denn wir hoffen auf ein Erwachen Bayverns.“ 

E — 

Umtlich teilt die Abteilung 1a des Berliner Polizei⸗ 
präſidiums mit: In der polizeilichen Ermittelungs⸗ 
ſache gegen die ſogenannte Ehrhardibank hatte die Ber⸗ 
liner politiſche Polizei vor einigen Tagen die Mün⸗ 
chener Polizeidirektion um Vornahme von Durch⸗ 
ſuchungen und Zeugenvernehmungen verſucht. Dieſem 
Erſuchen hat die Münchener Polizet umgehend ent⸗ 
ſprochen und das beſchlagnahmte Material ſowie die 
Vernehmungsprotokolle durch beſonderen Kurier der 
Berliner Polizei zugeleitet. 

  

Die neue Erhöhung der Beamtengehälter. 
Die Verhandlungen im Reichsfinanzminiſterium 

mit den Organtſationen der Beamten, Arbeiter und 
Angeſtellten über die Erhöhung ber Dienſtbezüge der 
Beumten und Angeſtellten wurden nach Ueberwindung 
nicht unerheblicher Sch.pierigkeiten geſtern nachmittag 

Izu Ende geführt mit dem Ergebnis, daß eine Er⸗ 
böhung der bisher zuſtändigen Gelamt⸗ 
bezüge vonsrund 38 v. H. mit Wirkung 
vom 1. Anguſt dieſes Jahres eintritt. Das Reichs⸗ 
kabinett hat dem Berhandlungsergebnis ſeine Zuſttri⸗ 
mung bereits erteilt. Dir Auszahlung wird ſofort vor⸗ 
bereitet und erfolgt alsbald, nachdem der Reichsrat und 

ber Reichswirtſchaftsausſchuß ſeine Zuſtimmung hierzu 
gegeben baben. Die Verßandlangen über die enl⸗ 

üe, 

Eis E Feſetetzuntßz der Arbeiter⸗ (eine nuütberbrückbarr Kärft 

  

   
Zuſfammenſchluß der natlonalen Abanzeihen 

wird ſich das Verhalten der nationalen Mindertelten 
bei den bevorſtehenden Waßlen ſolgendermaßen geſtal⸗ 
ten: Die Bilbung eines gemeinſamen Waßlblocs der 
Deutſchen, Ukrainer, Ruſſen und Iuben ſtetht feſt. 
Deutſcherſetts treten als dem Block angeſchlofßenen 
Organiſativnen ber Deulſchtumbund und die Bereint⸗ 
gung deutſcher Abgeorbneter anf, ifidiſcherſetts die 
Zioniſtiſche Vartei, die Alt⸗Huden und die iüdißche 
Bolkspartei. Die Ukrainer, Weltruſſen und Ruſſen 

treten. 

Der Bluck wird hdemnächſt eine Erklärung veröſſent⸗ 
lichen, un die Blockbithung als Schutzmaßregel ge⸗· 
gen öie Breintriichtigung der däinderbeitsrechte durch 
die ungerechte Gahlorbnung brgeichnel wird. Das ge⸗ 
mitnlert Mureen wird demnüchſt in Warſchan kon⸗ 
itirtert. — 

— 

Zum Verbot der Roten Fahne. 
Dos Berbyt der „Roten Fahne“ iſt im weſentlichen 

zurückzuftthren. Die bayueriſche Regierung bal das 
preußiſche Miniſterium des Annern auf die ſie belet⸗ 
digenden Aeutzerungen Kinweiſen laſſen, und da un⸗ 
borlag . 401 nath beis G einer Kchnhe ber Mr, 
vorlag, mußte nach dein Geſetz zum Schutze der Re⸗ üik eing Wesben,, Dis veiſtn 

Severing perſönlich gegeben worden. 
Auf ber anderen Seite wird die preukiſche Regie⸗ 

rung nunmehr der baveriſchen Regierung eine größiere 

Auslaſſungen, in denen die Re ſlerung und bie 
preußiſche Regierung ſchwer beſf ſt werden, und 
wirb ble bavertſche Kegterung erſuchen, ibrerſeſlts nach 
den gleichen Grundſätzen vorzugeben, deren Anwen⸗ 
dung ſie in Preußen winnſcht. — 

  

Die Einigung der Internationale. 
Das Exekutivkomitee der Seglaldemokratiſchen 

Internationale (London] hat in ſeiner Prager Sitzung 
beſchloſſen, die für den 1. Oktober nach Hamburt 
einbernfene internationale Einigungbkonſerenz der 
Syzialtſten zu verſchieben, aber dafür baldmög⸗ 
lichſt einen großen Einigungskongreß der Sozialiſten 
aller Länder auk den drei Exekutiven nach Veutſchland 
einzuberufen. Damit iſt der entſcheibende Schritt zur 
Wiederherſtellung der internationalen Einheitskront 

getan. Man darf ſich in den telegrapölſchen Melbun⸗ 
gen durch die Wendung von den drei Exekutiven nicht 
irre machen laſſen. Gemeint ſi“d die Londoner ſohia⸗ 
liſtiſche Internationale, die alte ſonenannle 2. Anier⸗ 

zialiſtiſcher Parteien, die internatlonale Organiſation 
der Unabhängigen Sozialdemokraten, und drittens die 
Gewertſchaftstnternationale, Sitz Amſterdam. An eine 
Fortſetzung der Verbandlungen ober an rine gemein⸗ 

und der von ihr abhängigen internationalen Organi⸗ 
ſatton zur Gewerkſchaſtszerſplitterung hat niemand 
gedacht; dazrbat man zuviel trouritze Erfah⸗ 
Lungen mit den Moskauern bereits mach 
Es handelt ſich nur und kann ſich nur handeln 
Einigung der Soziallſten. An ein irgendwie g. 
Zuſammengehen mit den Kommuniſten hat⸗ 

das Schickſal des Nennerkomitees, jenes Lekannten 
  

   

Kommuniſten Herbeizufüthren. Bekanntlich hatten da⸗ 
mals die Sozlaliſten non den Moskauern gefordert, g. 

  

ſollten ihren guten Willen zur Zuſammrnar 

ſtens in den Gewerkſchaften aufgäben iind Kic blutige 
Verfolgung der Soziallſten in Rüßlaud einſtellten. Die 
Kommuniſten haben. halbe Verſrrechungen gemacht, 
aber ſie im völlen Umfange gebrochen. Das feitd 
geföllte Tobcsurteil über bic: Sozialrervinttonäre 

       

    

  E öhne werden fortgeſetzt. * 

Wie der Sorreſpondent des Oſtehters“ erhührt, 

ſind durch ſe eine nationale Einheitsorgantſation ver⸗ 

auf eine direkte Anregung der bayeriſchen Regterung 

en eine Meee, ů ů Deau iſt 
trotz ſeinek Urluubes von dem Miniſter des Innern 

Sammlung von Zeitungsausſchnitten zuſenden mit 

    

—   

  

  

  
nationale, ferner die Wiener Arbeitsgemelnſchaft ſos» 

ſame Tagung mie der . Internativnale in Moskau 

      

   

en mitſtey. 

Prag ſo wenig gedacht, daß man jede wettere Verhandz-⸗ 
lung mit ihnen ausdrücklich alk nutzlos abgelehnt hat. 

Dieſe Stellung betgründet ſich ganz von ſelbſt durxch 

Verſuches, eine einheitliche Aktion von Sozialiſten und 

    

    

   

    

und zwar indem ſie die Zerſplltterungsarbeit wenig⸗ 

em 
       

    und allen denen aufgetan, die menſchlichs em ſtnöen. — 5



    

   
    

    

     

Dle Traßlkomodte ber Kennetrümtlees noch elilmal 
ſplelen iſt badurch von vornherein unm Dme 
An keine Einheltsfront mit den Ko 

u 
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Ichnlälheüden eine Bänuſcriſt Apen die MAßttes 
„anshegrüen, See Son deit Küſtttetparteken nach bet Ete 
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Dihß W. UAt ſto-Bundinß 
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leitet Wirüer Seon 
bamal die Verlreter des A 

miſt Sozlaldemokkaten, Unabt ü 
Ulſten äuſammensetreten unh Haben mil ihnen vereln⸗ 
Dart, daßt weuen ſiehr auiß gemeinamehurdtrungen eintnen 

mblie, daßt nirm Ne hemeinßen verſechten müßfe, daß 
Wiülhränsdeſſen Sonderbeſtreßnugen vor keinem Tell⸗ 

unrynter verinat werden hürften und daß, ſolange der 
hemeivfame Manuf Reren die Miattion gefübrt werden 

Galnander zu ſchweinen habe. Lie gememſamen For⸗ 
Auöüönugen wurden aufgeſtellt, und die Attion zu ihrer 
Würchirtzung wurde in gen Hartamenten mit gewartk⸗ 
MEnMialſendemonſtratſonen eingeleltet. Aber es dquerte 
Veine acht Läſte, da Fätten Rie Kommtniſten ſich von 
der gemeinſamen Aktien pöllig losgelöſt und 
beſchimyſten die anderen Vertragspartnwer auf lede nur 
deuthkre Welit. 

Als& Vorwand dieute ibnen dabei, daß die preu⸗ 
aſche Vanbingäfraftton der Sozialbemokratte eine ben 
rHHSen mibr urechende Haltung eingenommen 

te. Wäre on ſo getpeßen, ſo Kiten die Kommuniſten 
e Kriltt in den gemelnfamen Situngen vorbringen 

und auf Abhilfe dringen milſſen. Donn ein Vehler der 
Hieußiſchen Landtansfraktion bätte ja von den Sentral⸗ 
inilanzen noch immer körrigtert wetben können. Statt⸗ 
deſten ſtus bte Kommunſſten ſofort in der Oeffemlich⸗ 
keit kicht nutr uber die änderen Arbeiterparteiten, ſon⸗ 

dern auch über tie Wewerlſchaftsvertreter 
hergeſallen und haben ihre Sondertaktik als die allein 
ſeligmachende angeprieſen. In Wahrheit lag ein Ver⸗ 
ſton in Preutzen gar nicht vor. Unter den Varſtänden 
bnor vereinbart, eine Amneſtie aller politiſchen Ver⸗ 
blecher zu forbern. Hätte man Geſetzentwülffe ſolchen 
Wortlautek feſchaffen, däun hütte ſich der Scharfſtun 
reäkllonkrer Richter am Regrikf des politiſchen Ver⸗ 
brechens delektieren köngen. Um das zu vermeiden, 
uUm allen reaktionären Auslegekünſten einen Riegel 
vorzuſchieben, deſchloͤß man deshalb eine prinzipielle 
Amnoſtie aller Vergehen, bic mit politiſchen Vorgängen 
irgendwie zufammenhängen. Selbſtverſtändlich mußte 
münl dann Ausnahmen zufügen, um zu verhindern, dal 
nurch alle mögtiehen gemeinen Verbrecher wieder 
in Freiheit geſetzt würden. Aber ob der Amneſtleſall 
ober der Aurnahmeſall vorliegt, eulſchelden nunmehr 
nicht die Gerichte, ſendern ein Begnabigungsansſchuß, 
er von den politiſchen Martoien gebilbdet iſt, in letzier 

Auſtanz. Man war in Preußen alſo nicht hinter den 
orderungen bes gemeinſamen Auſfruſetz zurückgeblle⸗ 
ben, ſondern war darüber hinausgegangen. Und was 
ſchljeßlich das michtigſte war: man hatte dleſe For⸗ 
serung nicht vur ertoben, ſondern ſie durch beſonders 
heſchicktes und tatkräftiges Vorgeben auch in dem Par⸗ 
Liment mit bürgerlicher Mehrhell durchgeſetzt. 

Und ſo hatten denn die Kemmuniſten ſich-den deul⸗ 
var ſchlechteſten Nurwaud geſucht. Aber darauf kommt 
en nicht en. Die Hauptfache bleibt, daß ſie wieder wie 
ſteis dic getroffenen Nerabredungen nicht gehalten, 
ſundern verſucht halten, aus der gemeinſamen Aktion 
einen beſunderen Agitationsvorteil für ſich heraus⸗ 
nithlagen. Und baran iſt die Einheitsfront nach dem 
Skathenau⸗Mord geicheitert. 

Tarum hat man ſich in Prag nicht länner mit un⸗ 
miilitben Experimenten aufgehalten, ſonbern das 
Wiönltne und Notwendige geian, nämiich die Einigung 
der Sozlaliften auf dein raſcheſten Wege berbeizu⸗ 
jhren. Das vorgeſehene Tatum des t. Oktober konnte 
lelher frrilich uicht innegehntlen! 

  

       

  

Melchior Lengyel: „Die Tänzerin“.“ 
Bopyotrr Llabiithratet. 

Das Licbesſlück, lur das der Unzar verantwortlich zeich⸗ 
Rel, lunule nuch recht aut die vielgeprieſene Hedwig Courtbs⸗ 
mMahler in ihren Mußenünden nuad zwiſchen dem Funberi⸗ 
birrunhachtsigilen unh beanderlteckaundachtsinden Roman 
arſchrieben bes SDeun das ilf ſo west Mefühlfsmes, dleſe 
Wolchicriet ven dem anselnickten derzen der Tänzerin. die 

6. ahnrmrin umlitbelt uud umlirhbt, kür einen Sommer 
einen hübichtn, jungen Burſchen nusſucht, diewell er jo ganz 
üsbers tfi als die Menſchen ihrer Sphäre. Und er ihr dann 
kin fehr kurz beſriſteirs Ultlmatum ſteli: enmweder meine 
odrr üemne Welt. Die bochberühmte Lola aber hat Angſt vor 
denm Kontraftbruchparagranhen und — tunzt meilrr. Zuubr 
dorßt pielt he ater noch die Junglrau mit dem grberrchenen 
Herzen. 

Das (auze iſt unerträglich. Kur die Dauer. Der erſte 
Alt, aut armacht, baut Spannung. Pann wirds eint alberne, 
innawriline Sache. Mii leinem Schimmer ſerlliher Wabe⸗ 
Relt. Und es iſt ſchon wie Leuseriſes am Ende bese 2, Aktes 
Aant: -Es lohnt fick niccgt 

MRrin, ess lohnt ſich nicht, vun dem Machwerl nuch riwas 
au ianen, deßen Stoſſ des Nerlaßers oherreichiſcher Vands 
mann Hermann VNigür mu weit mehr Schmih aufatztr. Und 
uunch rre, die das aöhrgriljene hema vun dem leiner 
Kuunſt iich »pferuden Künſtlermeuſchen behandeiten. 

Mit der „Tanzrriu“ hal die alb Waſßt entbotrnc Leprolhint 
Koufautin dereinſt im Kriege plutzenbe Häuſer in wer 
lUin und anderdwn gemacht. Und zuwellen begrtiſt man, 
daß tin ſalechtes Stück ſich anhüren läkt, weuün man 2 
au jeben bekommnmt. Und jolcke Marmorſchnt uee f 
unhantinm zu zeigen in der Latze iſt, Wünnen immerhin rinen 
Korker Viann beswinnen. Weuiger dar, was die Geſtin 

id bor, Weunn Hier mächle ſie nirgerd einen Ber 
unn Lengnel zu reiten, fondern tyctali 

  

   

   

    

   

   

  

   
  

      

Eeylember di deutſchen ‚ Warieitage ver Soztaldemo⸗ 
kratte ingigen ta⸗ internatlonale 

Finigun lickverbeißten⸗ 

mäße, der Bruderkempf der Arbeitervarteten unter-] iheine Schöflengerihte, große Schößfengerichte ider 

ü 

P Ke Eeehete er deßer 
Fkunft in aten Strafſachan in vuſtet. 
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Der Entwurf eines Geſetzes zur Neuordnung der 
naan, Uus Uüm 
erer Beseuurnts: 

mie ber, Melchggerichtelachen ſonen in Bn⸗ 
Unb in der 

Bernfunatinſtanz Lgien ent 
ſchet 

id mitent⸗ 
den, Iu brr erſten Ouſtermt emeſpelten Riuſg 

Mit Llnn 

＋ 

Schwurperichte“ Dan Fleine Schöffengerlcht, beſctt mii 
einen vorſitzenden * 808 1 Laten, hat im 
weſenklichen die Ziiftüänotgkefk der ishertken Schöſfen⸗ 

    

  

gerichte, bas große Schöffengericht (öwei Amtsrtchter 
aütd el ken) „Die Puſtüöndigteit der blsherlaen 
00 Sclſeng Das. ten vor den beiben Uxien 
von Schöfſengerichten iſt daß gleiche. 

Dle Verufung gegen die netelle ber Schölfengerichte 
geht ſtets an dlo Skaffam mer, die mit zwei beam⸗ 
teien Richtern und hürei Schffen, alſo ebenſo wie 
das große Schöfſengericht peſehyt lſt. Die Schwurtle richte 
behält der Entwurf bet, denen nüur eine Aeihe Betrugs⸗ 
deltte und äbntiche entzoßen ſint. 

Det vermebrte Bebarf an Lalenrichtern wird iuſylge 
der Heranztehung der Frauten zum Schöften⸗ und we⸗ 
ſchworenenamt gedeckt werden können. Der Entwurf 

i des neuen Straſgeſetzbuchetz wird noch innrn 
laufenden Mynaßß ſextigheſtellt werben. öů 

*————— 

Eln Fiaske der neuen polniſchen Regierung. 
Dic neue polniſche Regierung iſt mit einem Antrag 

auf Verſchiebung der Seimwahlen an die Sejmkommif⸗ 
ſlonen für austbärtige Ängelegenbeiten und für Ver⸗ 
faffuntgsfragen heranſietreten und hat wider Erwarten 
nicht ur öle Gegnerſchaft der Rechisparteien, ſondern 
auich kelne Untetſtützung der Linksparteien gefunben. 
In der gemeinſaͤmen Sitzung dieſer Kommiſſlonen 
brachte Außenminiſter Narittowicz den Antrag ein, 
ohne ledoch trotz aller Fragen eine näͤhere Begrülndung 
zu geben. Währens die Rechtsparteten von vornherein 
gegen einen Auſſchub ber Wahlen Stellung nathmen, er⸗ 
klärten die Linkspartelen, däaß uhne ausreichende Be⸗ 
garündung auch ſie nicht den Antrag der Regterung 
Unterſtützen könnten. Schliezlich wurde in der Dis⸗ 
kufſton feſtgeſtellt, daß die Rommiſſtonen unmößlich den 
Beſchluß des Seims, die Wahlen alsbalb ſtattfinden zu 
laſfen, umſtoßen könnten. Premler Nowak begab ſich 
dargufhin zum Staatschef, um bie Unterſchrift unter 
das Wahldekret zu verlangen. 

Daß ſozlaliſtiſche Organ, der „Robotnik“, der zu⸗ 
Nücchſt für eine Aufſchtebung der Waͤhlen, die nach 
Aeunerung NRowaks aus techniſchen Gründen eintreten 
kollte, ſeine Stimme erhob, immt jetzt ſcharf gegen 
Nowal Steulung. Es ſchienen nicht techniſche Gründe, 
ſundern die oſtgaliziſchen Fragen für den Wahlauffchub 
maßgebend zu ſein. Es gäbe aber kelne noch ſo drin⸗ 
nende volitiſche Frage, die einen Aufſchub der Wahlen 
rechtſertige. 

Polniſche Kapläne als Sozialiſtentöter. 
Am Dienstag, den 18. db. Mis., fand in Piasczno der 

Vartieitaa der polniſchen ſoziultſtiſchen Partei ſtatt. Die 
Rechtsparteten unter der Führung des Ortsapothekers 
und eines Schuhmachers ſuchten den Parteitag zu 
ſpreugen. klls ein Genoſſe ſeine Rede beendet hatte, 
erſchlen der katholtiche Ortspfarrer, der durch ſeine Auf⸗ 
Jarbernag: „Schlogt ge Kaß kreiEt Liels Agenten 5 

  

  

  

  

                      
  

jlerte ſich auf „Nervenbündel“, auf baßs „wilde Blut“ und die 
telle Komtez. Hier war ſte mänchmal ganz nett und amü⸗ 
ſanl, und man war kroß, daß ſie ſich von Sapphy und Novella 
d Andrea ſo fern wie möglich hielt. 

Von den übrigen Darſtellern war Kunſt nur das, was 
Ferdinand Neuert mit ſeinem Boidan nab; (ben er in 
pierundzwanzig Stunden batte für den erkrankten Willuy 
Löftel lernen müſſen) mit feluer Lraftverbaltenbelt, ſeinem 
äune ven Nelllein und der bei dielem Darſteller immer lo 
eblen Gradlintakeit in ber Durchführung riner noch ſo nlchts⸗ 
jagenben Aufgabe. ů 

Karl Valcniln (deßten Männiichtein lich keigert) bat 
ſchon ganz bübſche, aber einſtwellen noch recht verwilderte 
Mirtel. Daß er einen Naturburſchen nicht ſplelen kann, 
hätte Rudolf Schönau. der das Stüc lebendis und flott 
bot, ſagen lünnen. Und auch, thaß die Nina elnt levens 

erkabreue Frau ist, die manchen Slurmſ erlebt hat. wo Altr 
Liſchbe, die das Schurlliprechen erſt noch lernen muß, ein 
wohlerzugenes füngetes Kreüäulein ſtellte, dar nur manthmal 
gern die Hände in bie Hüften flemmte. 

Abtt bar Thenter mat fehr uph. Beinahe ausverkaufl. 

Wihibold Omanlpwoli. 
—— 

iur Syadtrensſtelung im Stiabtmufcum. CEinc 

Mirreilente Mehune von Hulſſthuilien und Hupferhßicken 

des [d5, und i6. Jahrhunderts wurde neitern narhmittan von 

deinm »rtten Tirektur des Stakimulfeums. Tr. M 3 

rrüffnel. In ser Ereiinunssanipracht 
nomnsli vik. 5 t 

iRis Apper 
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Juden und Belveberes anseinander“ das Siönal ben 
betrunkenen nitivnaldemokratiſchen Fafziſten zu- Er⸗ 
bffnung des Mandals und der Schlägeret Mn HDoch 

ſſen waren ſtärkgr. Da fühert      

     

      

        

     
Wn ů lichen 5. 0 Ui 

Erfefg in. er Ach büe e. 
U2 AE Anſchin en Bericht, daß es höchſte Jei 

endbliw der Teütigkeitt des politifterenden Klerus iit daß ů 
ein Tomn entgegengeſeßzt wird, 

  

Die Miinlieber des Staatsgerlchishoſer werden die⸗ 
ſer Tage vom Relchepräſidenten ernannt werten. Auf 
der Morſchlagakkfte für bie Latenrichter befinden ſich fol⸗ 
(onde Namen: Württembergiſcher Gefandter Karl iu⸗ 
denbrand, Reichstagsabgeordneter Rudolf Wiſſell, Ver⸗ 
bandsvorſitzender M. d. R. Hermaun Jaeckel, Schrift⸗ 
lelter⸗Anton Erkelenz, Reichstagsabgeordneter Kon⸗ 
Laſter Fohrenbach, Untverſttätéöproſeſſor Dr. pan 
alker. — — 

Hamburtzer Kaudpobungen für den Reichspräſiben⸗ 
ten. Geſtern abend nach Schluß der offlalellen Veran⸗ 
ſtaltungen der Ueberfeewoche in Hamburg kam es vor 
dem Hauſe des Vürgermelſters Dleftel zu machtvollen 
Kimbnebungen für den Reichspräſidenten. Auſ eine 
kurze Aalprache aus der Plenge erwiderte der Reichs⸗ 
prüftdent, daß er in dieſer Kundgebung den unerſchit⸗ 
terlichen Willen ſehe, die Ärbeit der Retzlerung im 
Stune politiſcher und wirtſchaftlicher Erneuerung der 
Mepublik zu unterſtuützen. Dieſem Staatsbewußtſein 
werde es gelingen, dazu beizutragen, über bie unge⸗ 
heuren Nöte dieſer Zeit hinwegzukommen. Mit einem 
Hoch auf die Stadt Hamburg, die deutiſche Republik und 
das deutſche Maierland ſchloß der Reichspräſibent ſeine 
Autsführungen. cin Ing von über tauſend el- 
trähern, dem ſich piele Tauſende angeſchloſſen hatten, 
beendete ie impoſante republikaniſche Kundgebung. 

Die Verliner Kommuniſten veranſtalteten geſtern 
acht Proteſtverſammlungen gegen das Verbot der 
„Roten Fahne“, die alle ruhig verltefen. 

Ausſperrung in Schleſten. Der Landesverband 
Schleſien des Arbeitgeber⸗ und Wirtſchaftsverbandes 
der deutſchen Holzinduſtrie und des Holzgewerbes hat 
dic Ausſperrung der Arbeiter in allen holzgewerblichen 
Merbandsbetrieben der Provinz Schleſion ab 17, Auguſt 
angeordnet. Als Grund werden „wilde“ Streiks in 
einer Anzahl holzindüſtrieller Betriebe angeflhrt. 

Militariſtiſcher Paraderummel in München. Aar⸗ 
läßlich der Begrüßung Hindenburgs in München am 
21. Auguſt ſoll pon ſämtlichen bayeriſchen Offlölers⸗ 
voreinen eine Parade veranſtaltet werden. Der bav⸗ 
ertſchen Reichswehr wurde durch telegraphiſchen Befehl 
des Reichswehrminiſteriums die Beteiligung an dieſer 
Parade der politiſchen Verbände unterſagt. 

Neue Kommuniſtenverhaſtungen in Polen. In 
Czenſtochau fand kürzlich eine Zuſammenkunft der 
kommuniſtiſchen Jugend in Polen ſtatt. Gegen Schluß 
der Konſerenz erſchten die Polizei und verhaſtete die 
Teilnehmer. Die Namen der Verhafteten werden noch 
geheim gehalten. 

Parteizuſammenſchluß in Polniſch⸗Oberſchleſtien. 
Die Deutſche Volkspartei, die Demokraten ſowie bie 
Deutſchnationalen in Polniſch⸗Oberſchleſten haben ſich 
unter dem Namen „Deutſche Verfäſſungspartei“ in, 
Polen verſchmolzen; ebenſo gehen alle ſozialiſtiſchen 
Richtungen zufammen. 

Nenues dentſch⸗auterikaniſches Kabel. Das amerika⸗ 
niſche Stantsdeparlement genehmigte ein Geluch der. 
Weſtern Union Telegraph Company um die Konzeſſton 
ſulr die Legung eines Kabels nach Deutſchland über die 

   

Lenden vertreten. Der letzte Raum enthält graphiſche Kunſt 
der Italiener jeuer Zeit. Dr. Munnowöli gab der Hoffnung 
Aundruc, daß die Ausſtellnug dazu beitrage, in wetteren 

Kreiſen Däanzias Intereiſe ftr die deutſche »hit zu ex⸗ 

wecken. 

„Oſtbentſce Monatsbeſte“. In dem vorliegenden letten 
Left, 111, 5, unſerer Heimatzeltſchriſt findet der Herausgaber 
Carl Lanaeé treffliche Worte voll Kraft und Ehrlichkeit für 
deu heimgegangenen runvd Pompeecltl: „Vorhetzt, verkannt, 
leidgeprüft, ſchließlich nach aller Qual in ſich ſelbſt zurück⸗ 
aczogen, vereinſamt, ſo iſl Bruno Pompecki von uns gegan⸗ 
genu. Nur gausa Wenige flanden ihm noch nahe, mußten ſeine 

Werte, kannten ſein gütiges Herz, das unter der Laſt und 
Sorße des Lebens ſich mit einem undurchlichtigen Panzer 
umgeten battr, Wenn aber eine Slunde innerer Bekreiung 
Lom, daun lüſte ſich das Eis, und ſein rankes, ſetzulucht⸗ 
ichweret Uige hatie tlejen Glanz. — Daß Lebeusßbuch iſt 
öngrſcilagen. Wir aber wollen darin leſen und lernen. Hier 
iit ſchweres Unrecht geſcheben, her lſt unendlich viel gutzo⸗ 
motnen, hier ſordern Pllich und Gellunung. Win jeder klopfe 
bei ſich felhſi ziterft au: Haſt du nuch alletz getan, was du 
konulefe.... Und frage ſich: teln Einkamer um mich, den 

  

      

    

ich uint verürhe? Aielleicht“ Wir iß ſein Schldſal7?“ 
em aul Panzia gebüntigen Maler Seinz Luckner 

ſielne • haben wir nor länasrer Beit ein⸗    
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der luriſchen Probuktivn der egenwärt. 
n bochbegabten ſchlefiſchen Lyrikets  



    

Danziger Nachrichten. 
„Marie, hol die Tafel rein. 

Dieſer Tage trete ich in eln Geſchäft. Mittelgroß, 
ſo, daß der Beſttzer noch „mitarbeiten“ mutz. Uber in ſckeen 
Bewegungen merkt man es deutlich, er dat es nicht mehr 
lange nötig. 

Billtge Seiſe ſehe ich in dem Laden. Eine ſchwarze Taſel 
daß ſte noch“ im Schaufenſter zeigt in unbeholfenen Zikkern, 

ſa Marl das Doppelſtück koſtet. 
Vor mir eine Kelle von Frauen, die grohe Einkanſe 

machen. Alles in einer Haſt, als hätten ſie Anaſt, datz es 
morgen noch einmal ſo teuer iſt. Auf einmal döre ich, mie 
der Chef zu ſeinem Mäbdchen ſagte: —* 

„Marie, hol die Taſel rein.“ Das Mädchen tut es; ich 
bin neuglerig, was das zu bedeuten hat. 

So elne Tafel iſt, hängt nicht weit daron auch ein 
Schwamm. Daß iſt auch bier der Seſc Der Mann mit dem 
lchwarzen Brett löicht die ganze Beſcherung aus, d. S. nur die Preiſe, dann feßt er — frei iſt der Menſch — ganz nent, 
natilrlich höhere Ziffern dahinter. 

Das Vett ſtelgt von 112 auf 125 Mt., der Zucker von 98 
auf 6 Mt. das Pfund, die Buſter von 136 auf 150 Mk. und 
ſo fort mit der Wonne — für den Schreibenden naittrllch. 

„Was iſt denn bas?“ frage lch. 
„Der VDolar iſt auf 835 geſtiegen, das geug mut ranſ.“ 
Eii bat denn daß mit bieſen Vorräten zu tun, die bler 

eaen 
Er ſleht mich bösartig an. „Damit ich, wenns runter geht, 

zuſetzen kann, wenn Sie es wiſſen wollen.“ 
Selne Schlagader ſchwoll an, ich merke es deutlich, datz er au am liebſten das Kaſemeſſer an den Koof geworſen 
e. 
„Sy, ſo“, gab ich dem Mann zurück, „hoffentlich ver⸗ 

geſſen Sie es nicht, wenn es mal abwärts geht, hören Ste?“ 
Er ſab mich nur mitleidla an. Ich kauſte zwei Stüd 

Seife, bie während meines kurzen Auſenthalts auf 17 Mk. 
gekletiert waren. Ich machte mir ſo meine Gedanken, wo 
denn die Arbeiter, Angeſtellten und Beamten, die Redak⸗ 
ture und die Schriktſteller ihre Tafel ſtehen haben. Wenn 
die auch gleich ſo ſagen könnten: „Marie, hol die Tafel 
rein...5“ 

Das wäre fein 

Der Kampf gegen die Verelendung. ö 
Die aroße Mehrbeitr der Arbeiter, Angcſtellten und Be⸗ 

amten iſt heute nicht in der Lagr, voan ihrem Lohn⸗ oder 
Gehaltseinkommen zu leben. Die Mehrheit — abgeſehen 
von dem engeren Kreiſe der Höchſtbezahlten und einem Teile 
der Nichtverhekrateten — hat ein Einkommen, dasetlef unter 
dem Eyiſtenzmintmum ne˙: An der Naluta gemelſen, hat 
beute ein Arbeiter rund eln Drittel, ein Ängeſtelter rund 
c*n Vlertel, ein Beamter ein Mlertel bis zur Hälfte des 
Goldluhnes in der Vorkrieaszeit. 

Bürgerliche Weisheit behauptet, es werde nicht geuug 
prudſtziert. Der Uchtſtundentag ſei der Nater alles Uebels 
und deroleichen Unſinn mehr. Die Arbetter brauchten nur 
mehr zu arbelten, dann würden ſie mehr Vohn erhalten und 
es würde mehr produztert. Die Preiſe würden iufolge des 
vermehrten Angebots fallen, es könne mehr ansgeführt 
werden, wodurch die Naluta verbeſſert werde. 

Wir wiſſen ſeit Marx, daß die Mehrarbett den Ärbeltern 
keinen Gewinn bringt, ſondern daß ſie gur Erhöhung des 
Mehrwertanteils des Kapktals dient. Es iit bekannt, daß 
bas Kapital ſich heute bis zu 50 Prazentund mehr verzinſt, 
wenn das auch nicht lmmer in der proßentualen Dividen⸗ 
denuerteilung zum Vorſchein gelangt, ſondern durch Kapi⸗ 
talsverwäiſerung und ähnliche Manöver verdeckt wird. Der 
Mutznießer auch der achtſtündigen Arbeitszeit iſt nur das 
Kapitnl, nicht der Arbeitende. öů 

wenn z., B. ein Arbeiter heute 1200 Mark in der Woche 
verdient, bei einem Kurs der Mark von etwa einem Pſfen⸗ 
nig. und er verdiente frützer as Mark die Woche, ſo verdient 
er heule genau ein Dylttel. Bek einer Arbetthzenverlänge⸗ 
rung von zwei Stunden würde eine Lohnerhöhung um ein 
Niertel eintreten, ſo daß er nunmehr iöhg Mark wöchent⸗ 
lich nordienen würde, alſo noch nicht die Hälfte deſſen, was 
er früher verdjente. 

Die Urbritszeitverlängerung bedeutet alfo keinen Vor⸗ 
teir für den Arbeltonden. Sie nimmt Ihm nur die Zeit und 
(elegenheit, außerhalb ſelnes Beruſs — zum Teil 
wenigſteus — ſu viel zu erwerben, daß das Exiſtenz⸗ 
minimum berauskommt — ſei es durch Gartenbau und 
Diehaucht, durch ſogenannte Schwarzarbeit (teiderl) oder 
durch Handel und deraleichen mehr —, das Exiſtenzmini⸗ 
n. das ihm für ſeine normale Arbeltaleiſtung im Be⸗ 

uder Beruſe nicht gewährleiſtet wird. 
Dieie Tatſache muß einmal pfien ausgeſprochen werden. 

Bu der Hauniſache tkommen natürlich Gartenban und Klein⸗ 
lierancht in Frage. 

Dic Mehrarbeit „im vaterländtſchen Intereſſe“, oder „für 
den Wiederauſbau“, wie man ſie von verſchirdenen Seiten 
von den Ärbeitenden verlangt, wird beute tatſächlich ſchon 
galeiſtet. Gerade der Kleingartenbau — weniger die Klein⸗ 
lierzucht — bedeutet für den Betreffenden auch eine Erleich⸗ 

runa ſur die Ernährung ſelner Familte, wirkt auch im 
ien Maße pyrisabſchwächend. Es iſt bekannt, daß im 

de kicht nenügend Lebenzmittel erseugt werden. Dieſe 
heitkrelbt die Preiſe in die Höhe und ſetzt den realen 

eldeinkommens noch weiter herab. Die Elnſuhr 
dem Auslas de, um den Bedarf zu decken und der preis⸗ 
onden Knappheit entaegenzuwirken, erfordert zur Be⸗ 

ündiſche Deyiſen, drren Erſtehung die Valuta 
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durch Mebrarbeit iit ſomit eine volkswirtſchaftliche Tat, ein 
Oyſer, daß die Arbeitenden der Geſamtheit bringen. Es iſt 
abrr ein Unfug, zu verlaugen, daß ſie dieſe freiwillige 
Mehrarbeit dem Kapital leiſten ſollend und ſie ohne 
Vorteile fur ſich ihre reguläre Arbeitszeit vexlängern laſſen 
ivllen, ohne daß ihnen ein anſtändiges Exiſtenzmintmum 
garantieri wird, — — b 

ü aber nicht vermelden läßt, Auch 
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verbindert ſie V ball Unbetpannten an ſaß ſeber in Eßanee, 
— — Micht zulett verfoftren die Ar⸗ bettervrcantfants Motlergeit- üuh der durs bie Serhin- niffe erzwungenen Mehrarbelt. K ů 25 Eutwickluug it Durchaus nicht zu Pearügen. Eie lebiglich ein Kampf gegen die weltere Verelendung, und a 
Marßen ———— 210 — 12 darlenbaubewegung nicht m üſchen Atraſen „u. be⸗ GEründen verſuchen. Eie iſt Lertsuic Erihtenztamyf und entſoringt besbalb notwenbicen moterienlen Motiven. Sie 
erlaßt immer wettere Kreiſe, Je weiter die weldentwertung letektenben uf bieſen Kuer tute — werden, deß die 

muüſlen, was tönen für iöre veerle proburtiwe Verrſfegen vorentbalten wirb. 

Kleinbahnerſtrein und Müchverforgung. 
Wriebea: Kreilen der retrenden Kleinbahner wird eus 

geſchrieden:: 
Durch den Strelt ver Kletinbahner wäre bie Milchvertor⸗ gung geſährbet geweſen, wenn nicht die Streikleitung ſofort 

bei Beginn des Streiks dem Senat Mittellung aemocht bätte 
und ihn ſo in die Lage verſohte, ſofort Aöhilfe 2u ſchaffen. 
Bekanntkih iſt die Biadt Meſitzerin des Kraſtverkehrtamtes, 
dem elne Anzahl Vaſtautos IrE Verfttaunc ſtebt, mittels 
derer die Milch auf dem einſachſten und ſchnellßen Wege nach 
Danzia beſörbert werden könnte. Fedoch, Herr Poßm alß Sachverſtändiger vegutachtete, daß die Miich den Autotrunt⸗ 
port nicht aushält. Anſtatt nun an dte Streikleitung heren⸗ 
zutreten und mit jhr über den Milchtranport zu verhan, 
deln, wurde die techniſche Rotiille eingeſetzt, die aber nur 
zum gerinden Teit in Aktion trat. Als die Streikleitung 
von dem Gutachten des Lerrn Dohm erfuhr, teilte ſie ſofort 
dem Senat die Bereitwillakeit der Streikenden mit, die 
Mlch tider bisberigen Meuge nach Danzin au befordern, 
menn die techniſchr Nothilſe zurückgezogen würde. Dle Aut⸗ 
wort des Senats ſteht noͤch aus. „ 

Wenn alſo nicht geuulgend Mulch nach Tanzig herein⸗ 
lommt, ſind uſchi die Strelkenden ſchuld, ſondern dietenigen, 
die den Transpyrt mit Audos als nicht angängig halten nnd 
dietenigen, die die techniſche Nothihte elujetzen, dir nicht 
nur Milch nach Danzia bringen hll. Wozu die Plakate in 
den Schanfenſtern mitebracht werden, daß wegen des Strelks 
keine Milch vorbanden iit, kaun yich jeder ſelbſt außmalen. 
Die böſen Arbeiter, bie nicht für Linen Hungerlobhn arbeiten 
wollen und können, ſollen in den Augen der Bürger als die 
Verbrecher hingeſtellt werden, denen das Leben von Söng⸗ 
lingen und kleinen Aindern gleichaultig iſt. Durch das oben 
Geſagte kſt nachnewleſeu, daß bie Streikenden ihr eigenes 
Intereſſe lederzelt binter das Allgemeinintereſſe zurſick⸗ 
ſtellen. Daß dle techniſche Notbilfe nicht ganz den Erwar⸗ 
tungen entſyricht, ſchein daraut hernorzugehen, dan ber 
Herr Tirettor Grabbe ſelbſt den Streikbrechen mimt und 
geſtern als Heizer in Gemeluſchuft mit einem Lobomotir⸗ 
führer eine Maſchine bedient hal. Auch wenn alle übrlaen 
etwa noch arbeitswilligen Direktoren dem Beiſpiel des 
Herrn Grabbe ſolgen ſollten, werden ſich ble Streikenden 

  

nicht beirren laſſen. 

  

Ueber Steuerfragen 
bielt geſtern abend in der Vereinigunga der Danziger Im- 
porteure und Exporteure Jußtizrat Lewinsky einen Vortrag. 
Er führts babei n. a. folgenbes aus: Danzig übernehme die 
reichddentſchen Geſetze, aber vſt nur die wininer guten, wüh⸗ 
rend die auten nicht übernommen werden. Danzig könne in 
manchen Dingen abweichen, aber es milſſe dann elne Ver⸗ 
boßtrrunz ſein. Vor allem müſſe bei unn jeder Luxnd aus 
ſcheiden. Er därſe nicht begünſtint werden, Solch ein Lnxus 

können und müffen unt viel einfacher einrichten. Was die 
Einnabmen für den Staat betrifft, ſo müſſen wir zunächſt an 

tellung müßte töre kaufmänniſche Buchführung haben und 
pverſuchen, löre Ausgaben durch eigene Einnalmen zu decken. 

Dann kommen die werbenden Anlagen in Betracht, dann 
Monopoale und dann erſt die Steuern. Es wäre an ein 
Monovol der Feuerverlicherung und der 
Dypotheken zu deuken. Man müßte auch an einen 
Ausban der indirekten Steuernaebeall Oie 
lebensnotwendigen Gegenſtände dürſten nicht beſteuert wer⸗ 
den. Die Feſthefoldeten ſollen nicht ſtärker berangezogen 
werden, als die übrlgen Brrufr. Notwendlg ſeil eine unab⸗ 
bängige Rechnungaſtelle, deren-Vorſitzender der des zu ſchaf⸗ 
fenden Finanzrates ſein köunte. Der Etat müſſe balanziert 
und bdarf nicht Uherſchritten werden. Die 
zlebung könne vereinfacht werden. Der Stenerabzug 
iſt eisguführen, damit muß — allgemein die Beſteuerung 
des gesenwärtiarn Einkommenß erſolgen. Dann millfe der 
Steuervorſchuk elngeluührt werden, wle in Deutſchland. Dir 
Steuern werden in alter Osöbe weiter gezahlt, bis bie neue 
Beranlaauna komml. Es können auch Steuergeſellſchaften 
gebildet werden, wie in Teutſchland, die die Steuern ſelber 
einzlehen. Ste kommen auch für dle Lugusſtener in Frage. 
Es muß für ſie eine Grunbſteuer ſeſtgeſtellt werden, zu der 
dann Suſchläße erboben werden. Auch eine Aufwands⸗ 

find nicht zu vergeſſen. Bei der Wertzuwachsſteuer und bet 
Srundſtücksumſatzlteuer feten ſie außer Betracht geblleben! 
Auch die Berarmung durch die Gekdentvertung ſei nicht' ge⸗ 
nilgenb berückſichtigt. An den Vortraß ſchloß ſich eine Aus- 
ſprache. Der kaorſivende Dr. Steiner wies barauf hin, daß 
die Steuergeſetze viel zu kompßsgtert ſeien. Rechtsanwalt 
Dr. Hellwig wünſchte eine Beiferung der Fremdenſteuter. 
Der Borſitzende Dr. Stetner Koſprach dann den Zufchlag gur 

    Eewerbeſtener von 1000 Vrvzent Er debunerre, daß ſie ein⸗ 

    

    

tUnen die Löglichkeit geikicer Beld“- 

Man ſoll kesbalb anch die Klein⸗ 

in der geſchloffenen Durchſührung ihres gerechten Kampfes 

wäre, daß wir viel zu piel Heamter baden. Wir 

den Ausbau der chebühren und Eporteln denken. Jede. Ab⸗ 

Steunerrin⸗ 

ſreuer würde ſich empfeblen. Die ſostalen Gefichtspunkte 

*
 K — 

E
 —2

 
— *
 28
 

* 

  
4* 

  

  

Die Geburt der Zigarette. 
LEeine Sigarette if der Kleimunt her Manäh 

doch Shenüits rihes naher ſe Stemlich bas 
der Welt. Innen fe E2 
Man kann ie ſich arcch 

  

ſtugeſchertttener 4 

dabinter. Etwas anders ſtellt nich Die Dache aer. 
man einen Blick vinter die fultſfen ů n 
wirſt. (faſt alle Blaaretten werden heute aeig 
Großſabrikation bergeßelth. Kun in ei ſcher, wicht meür ſu 
einfach. Das Tabafſiäbchen als Sinzelerſcheiunng iſt 
tomoliztert, als Maſſe dagcgen ſchon ein kleinen 
werf ber Maſchlne. arcber belebrt uns ein Einsblick in den 
ſaheit. ures der Zigarette in elne grohere Siosretten⸗ 

0 Aiecrnbabf E — Der — Pit eiſt 0. 
an riechenlaud ſeinen Weng zu Mimurt, 
Balteu, deren Gewicht tirka Kbla 1 Sentner'! u ein 
und harrt nun ſeiner Berarbeitung. Wirb ein Halſen ge.⸗ 
öftnet, ſo ſind die Tabaksblätter bicht ancinandergenreßt und 
müſſen daher znerſt getrennt-wesden, Mu landen Liſch 
ſisen die Arbeiterinnen und blättern Glaftärnkatt 
vetmechelt werhen Srall in leber 20 —— 
verwechſelt werden, ert ein jeder üů anbert E 
zum Verarbetten. Es iſ eine recht etntanige Erbelk, atüt 
Taunb den Stubßl 301 W1 2 uüe . In —— 5 e⸗ 

abat fortiert, gelangt er zur en Etateze. Aſt ber 
Feucht⸗und Miſchraum. Kagern bie Tabatablätter ertt 
einige Zeit obne angefeuchtet en werden, Ie iſk Ker matertelle 
Mal, iMiin d. VDie —— 348 und bas, ßta Scßet . 

hAl. um das zu verbäten, leuchtet man den Kabat 
Vom Sortterraum werden die Blätter Merser cht mn 
am Boden aukgebreltet, worauf das Beipren⸗ 
Nun gebt es an das Micheuber Blättér 
gung der nuterſchleblichen Aualttickes- und 
cen. Das iſt zlemlich einſach. Imn eine Sorte 

      

    

  

   
     

    
   

    

    

  

  

    

      

   
    

     

    
     

   
   

   

  

keuchtet, ſo wird ald u⸗ Daſſe eine andere Sorte 
gelegt. Sechs bis acht Kaßakſorten Kcereiugnter kommen 
auf dteſe Art zuſammen. Jetzt hat ber Tabal Stun⸗ 
den zu „mehen“, b. 5. er bleibt 24 Stunden kiegen. Hierbei 
entſteht das Aroma. Damit der Tabafſtanb, der beim 
Durcheinanbermiſchen aufgewiebelt wirs, gut abglehen lann, 
ſind ſämtliche Arbeiigräumme urit Benttiatoren Perſehen 
Uteberbaupt in arßßte Sanderkeit dei jeber MAet Tabakvetar; 
beikung die Hauntſache. ö ** ——— 

Der nüchſte Weg, den beu gemiſchte Tabak ntutmt, in der 
Wes zum Schneidemaſchtuenranta. Yu Kiſtten kommmtt 
der Tabal blerber, um gelchnitten zu werben. Eint Maſchine 
ſchneidet im Durchſchniit tßalich 870 Blatter. 
Wer an dieſer Maſchine Dient int, verrichtet Gekaßtsarbelt. 
Immer aleichmäßig müſſen die Wlätter in den Tricßter der 

Sua Ealteurepeun gehengenne Füibes ankes Sne. Durch Walzenpreſſung gt Deß ů 
meſſer, bas haarfeine Strübnen abwirbelt. Da der geſchni-⸗ 
tene Tabak durch das Preſſen und Schneiben in der Schur-⸗ 
demaſchtne wieder dicht aufeinanderacgret wirb, ſo muß er. 
wie der Machausdract dafür liprtet, rigemacht“ werden. Der 
geſchnittene Tusak gelangt nun auf lange Eiſche, wo das 
Anſfſchütteln beniunt. bterbet gteht mi⸗ 
mettde Tabakſtaub ab. Hetzt ſſt der Tabak at⸗ 
in der gewünſchten Verfaffnüg. Er verbreilet Per 
leinen erſehnten Duft, der kedem Kitzaretten ramher 
bekannt iſt, und ſein Ausſehen iſt verlockens: herttuße 
doldigbraun. — · 

Die Mafchine, öte das etgenetiche Werk vollbehngt, le 
Ztgarette zu dreben, iſt ein wett verzwelgterer Ortaniämus, 
als iön die Finger des Geſchickten darſtetlen, der ſich ſeine. 
Sigarette ſelhſt zu drethen vermag. Der Tabat wandert 
in den Stopfkaſten und wird mittels einer Statselwalze 
zum Zuflibrunasband gelettet, das tbn wieder de Gaxet⸗ 
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Gicht Grippe 
Aheuna Setenſonh     

  

ů Jachias Kernenſchmerzen 
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tenpahier ftherHeFAvI. Latot Lun 
pahler gclaunt, 1 fr Ler nan V Här 
Gneſen, die lih innaen 
Mehmen. Foaurch wöirb vermieden, M 0 ũ0 bane 
unm Sthnetbemefter uw. im Kabat üün i ,z 

Mpomer würd en der Seile der Maſchine defrüſai und 
Wimſit fehnrh Euot Ruürch den Stempetapparal. Tus 
Wapier erbäl! bier den Wirmantrmorl. Soll nun hic Mi⸗ 
Nnuretke tvutemmunnüct heilben, ſo leat man eine Molle Wyld⸗ 
Lainttr iaflierbinan frin cchtes) dem KRontc des Mapiera lur 

IT Hikfftart ehen. Ans Kartofftrtmein rrüam 
anf hrecirhiftatn WWehr irſpen Apeh. Lot paß Vapter * 
meiſhruct nah (ieltnbRHA erhanen, ſo grlangt es zum 
Siüühruugshent, nt hem üeteüts Tabat in Pnnnen Areifen 
rül. üüh dine; Mywatrn Niune Miteßt gich das Kapter laya⸗ 
ſam uin ben Kabolprytfen. In auth Wiefer Ryraena endet, 
Is Ateltet Er unentliche Maarrftenhrong burch etne elet⸗ 
1r DMUEMrilte tAtte, modierch das Kauze eine üenert Worm 

Alher Urch iſt rümta vollkudel, Wer Igaretteritrang. 
Ler tin danhen eine Lanse wun 4˙½ Külemrter ee veiben 
mnüthr, atfuut ſctt unter bi: MW eindtmeffet. Echnelle 
Wi-it wirt mer rECRrt. Gtüisit Arbritertunen neùmre ore 
UnUEten in Fünpfangd, wiethet fir hic belchöbisten aleich 
AEUUrHeu Mein: Sueſtüinner ſteren berelt, am die Si⸗ 
Kerrittn waffunchwen, Samtliche Aigarctten Wütfrn, ehe lle 
v*evputt werivn, enεν &MeOHreseh von i EStunben harch, 
Hπ U Vudrumm berrich ent betaunte lchhalte Trei⸗ 
ben, Uüräet Nartm erhlat miettrit Eteuei die Nummer der 
hetry vber Vyrrin. Lit hei Riefle mationen Lein lanaes 

Lieim ſiagen esct nochmais cint garnane 
K%ιe! el, Medhalte Atpercetttn worden nicht vekpadt. 
Pee iritr Slabine drt HerilehmeaHervselres leet dem 

Wtact. Er ilt bas Umtlirten deß Hertons mit der Sßcuer. 
Patttcrnle, Nuch diele Arbei! wird hurch Maſfchlnen ſchuen 
SrIKLäst, * 

2 nbarbrit bei der Ainarette ih ſan völlia ausgr⸗ 
Iüühgrit. Sir Stotlſmaſchine, Las rigentliche Herz drr Zliaa 
urticnbribtllung, leinlet olles und die menichtichr Kraft bient 
zeurr der Mohllrallte bieſer Matchne und threr Rerrtcpropbnftt. 
TV EN Hiulilche ber Arneit känt damtt jork, wud e daß Schr⸗ 

„ Kontrolle — niahft weniatt trmübrud und gria⸗ 
trilt an ſrine Sirlke. und ßo koium ck suth bei ber 

Ainarette mürder FHrraue, kußt iclbil die Arhelt der 
dir Menichenkrait nicht ganz entbehren konn. 

—.— 

le Autiührusmthehimmunger zum Umlatz⸗ und Lngus⸗ 
geirtz wierben lm Weirtblalt für die Krelr Stant Tau⸗ 

a »Jer. Aü, pum 15. Mnann verisiemlicht. Sie umfaſſen 
Mstehtper als 77 Drudfeiten Res tar latte&. Daran 

b In urbrn 7 Nulaccn iMn Naüher uerb-fenlllcht, 

ünun der d rartenrruhhetttshen, 
eutfich erhüntrn Ainkener het tie brr Stuat ernöltet 

dir en wn Ar Kranlenbricrbernnacen mit ben Vadt. 
n. Die än der beuttigru Nefanni⸗ 

1 ů Kn neuen Xäor bleiten weil hinter 
Leihittrarn zitit, um dir Rientpuns der Vreilen⸗ 

en Aret vich anlan irhiY vrricnern. 

Bom LArbeiierinorttartell. Iu der leten Mettüeiundrurn 
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Sikülnh den Ärbrütertrertfartrits murdr, nach dem verichle⸗ 
*rnt Uingängr erttdigt warrn, der halblätriat Kcstabcertcht 

raäcbru. Dir WWtiamterunchmnen driraatn 18 Mer! 
DeAEttilber deu Ausanben von e ASnU Mau. jir Nat ti Se; 
Mand pan Arhtu vuyrblribt. Es wurdbe euserent, in drn 

onate untin Zanilportlet vrdhrreu Stlis zu 
lleu. Eine brrlalirkrigr Kummiien denrhend anut 

Portgcu. Arins. Schrüder unb Rteinbais ſvel dir Byr⸗ 
aubuiten in Auarilt nchmen. Werner wuede onneregi. in der 
Arbetirryrcihe ein Epyrtreilase en caſfrtu. IAn den 

nusiwun wurdren die Won. Mattte und Stafchit ar 
Nerbundtunarn wit den Attiünzen svilen in Kürsc 

Des winrren krlatte ſich dnö Kerteil mit der 
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K, Uf Ain M11el- 
“50 G en Vallie. 

Der Meiſchermélſter 2 T im 
gekauft und Ud e e Me, Veü, v 

LKet 4 1 Muan⸗ brtrurteilht ion wicen Mah, 
A Monat Waekünanis und 15½ Mf. 

Velßftrafe. Der Waetiagtr leate Bernfung eln und be⸗ 
llanpiete, er habe dieſe Leberwurſt nur fär ſich ſelbſt und 
feinen Bäustalt verbrauchen moller. Der iarftüsende machte 
Lene; allmerkam, daß die Mieiſcher foußt doc lmer das 

utt fur ſich bebalten. Das Wericht alaubte an dieſe 
Aubrche t, fepdern war Korrzeugt, daß bleſe murß ge⸗ 
rude ſür bas geebrte Pnbittum uon Ollca au“ genng wur 
Und tm verrauft warden ſolltr. Troßhem mürde die Straſe 
lebuch in einr WeitMrafe vou Wird art umgewandbetl. 
Elur abſchrehende Witkung wird sieſes Urien auf Hein. 
vungAfenoſfen bes 8 ſicherlich nicht baben. 2) UD Ptart 
ipiclen bel ſolchen Herrſchaften la hüuhr keine Rolle. um 
jelcke rmelngctäbelihen Schmuterrich und Betrügereten au 
unlerbinden, miinen dir Werichte virl ſtrenger vorgeben. 
Pem Mubkitum wird lowieſv ſchon daß Rel üöber die Obren 
aczygen unt muß es, aunn es ſchon gtaen ben Wuber keinen 
Schun linbel, ahm nlüinseſten gegen ſelche eketerregenden 
Zälſchungen gelchntzt werden. Burch mifde welbgrafen wirb 
kich ſedoch hirte luülbe Proftifucht nicht bannen laßſen. 

Mur Pertabrer aun Marßnhenger it but Maffteren Rer 
NAHferter Cüaenffer kebr gefäsrlict., Die den Wea 
besaernzenben Heten werden zwar belwnitten, aber die 
Heckensweige werden achlles auf die Strahe gaewortlen, Der 
Wind verſtreut ſte aun auf den ganzen Wis. Mele: Ar⸗ 
heiter, bie seßwuntzen Knd, mittel Kaßrrab yu ihrer Krbeits⸗ 
äkirter zu Welangen. erlerden derth bas Häuftat Kürfchäblgen der 
Vuitſchlänche durch dir Dornen großen Schaden. Ebenſs er⸗ 
zetden Gartufmänner fehr vft Nerledungen. Mie Bebörde, 
üur dos Beichnelben ber Drden neraulaßt, müßte auch dafur 
kortzen, daß kte abnettentttenen Zreigr deſeitigt werden. 

Aus dem Oſten. 
Butzin. Sechs Tote deßs GBombenunglü&s wur⸗ 

den neitern vormittug unier graher Teilnahme der Bevölke⸗ 
rung auf dem fath. Friebhof in Pudig beerdint. In elnem 
der Särge lag tine Mutter mit ibrem 4iährigen Tüchlercben. 
Zwei Tote wurden nach Warſchan Uhkerführt. Im Schilf des 
Kukatzer Alets wurten noch zwii Leichen geſunden, die belm 
Kentern ibrer Bvote inſolge Lujterucks bei der Eymn 

  

lofivn 
ertrunken intz. Die ſchun ſelt einigen Tagen erwartrie Un⸗ 
teriuchungalommifſton iſt bisher noch nicht eingetreſten. Won 
durtlicher Stelle iſt ſo aut wir gar nichts zur Aniklärnun 
der UMhalücks geß ichehezt t, wasß dazu beiträgt, daß die Erregung 
der Vicvöllernnn imi, gröher wird. MWie verlautet, ſoll 
der Kymmandeur der Eüicgerkatlun verbaftet ſein. 

ECiting. Der Waffenicmsaagel an der rien⸗ 
kurner Vogatbhrätir durck den feührren Wakkenmeiſter 
Namminger aus Vanzia hat jetßzt noch einmal die Elbinger 
Strafkammet betausnielat, die geger . af vier Monnte Ge⸗ 
änceuie und Gr* Mart Geibüri- ertounte. R. hatie 145 
HMiftolrn. bir fir dusd Tanziger K eichäft Kelber und 
Zwürlim häimmt mwarrn, über die &A. halgrenze ichmun. 
vein wehcn. 

MWartenburt. Ein Cpferibrer Gutalänktkigtelt 
wurdt elur Deutſch⸗Kuſſin, dir ſich negenwartin in Pfarten⸗ 
burg authkält, In Edtktuhnen lernte ſie vor kurzer Meit 
rinen Kitien auß dem Urkus Straßburger kennrn, der ihr 
aeſirl. Tem Ertiſten war die Kekanntſchaft nicht weniner 
nugenchm. Er nab frinr Stelleng beil dem Kirku auf und 
peredete ſeine Kraut, mit ihm und ithrem Kinde nach dem 
Reiche zu ſahren. Wit Sack und Ract und elk ning ca auf 

  

    

      

  

in einer Sartitättkolvnsec. die Rrühr, dir bis Marienbura ungeſtürt verliefl. Der Artin 

  

25 E.8 
nIn Sü ba Luite eine 

Ovonmt in ehen — unter, währent 
E wertvolleß Heräcß auf der Gabn aufgeseben 
kürzet Belk mäſi. er die antalänbiae Frau zu 

übtrreden, Ihm ſicherheiikbalber Uüre Unplete und ihr Werd 
ztt tberachen. Mit den erhbattenen auEu Mark und dem Ge⸗ 
puͤckſcheln, mit dem er die Sillcke am Nahuhof im Werte vor 
enhn MtHπ½ Mart einlölte, verſchwand ex daun und umionn 
U pie vertrauentjeriar Braut noch heute auf feine 
Müchkehr. 

Marienwerdet. Screit 1 Baugewerbe. Dou- 
nerstas morgen ſind dte Maurer, Mmmerlente nud Vau⸗ 

bilfsarbeiter ln den Streik getreten, tnöneſamt gegen uo 
Mann. Selt aeſtern ſtreiken aleichfalls die Dachdecker. 

Möniseberz. Gin elacnarttges Uürtetl. Der 
Biebhändler M. batte ſich elne lußrtae Nacht vemacht. Das 
Welb war bei dieſrn Kycinereirn für ibn Nebenſache und auf 
der Straße ‚landaltertr er drrart, daßt er verbaftet werden 
meirßte, wobei er such diesmal den Mcamten viel zu ſchafſen 
niethte. Seine Aurſchreitungen bruchten M. eine Aꝛ klagt 
wegen Wiberſtandes argen bie Staatsgewalt unb Beleidt⸗ 
Auna, ſomit wegen nichtlictrr Mubenthrung ein. Bomn 
Schüftenarricht wurde der geſchilderte Anftritt ſcbarf gerlat. 
Das Gericht erkaunte aul drei Monate Gefängnui und we⸗ 
gen des rubeſtorenben värmt auf fünſzehn Tagr Waft. Es 
wurtde ferner beichloffen, hier Strafautsſehnug nur niner der 
Bedinaung zuszitlafſen, daß ber Anarklagtr binnen eines 
Stynats nuach Kechtstraßt dieſes Urteils 50%0 Mart bei ber 
Merichts kahle eimabtt. Berlanat murde außertem noch, daß 
der Angeklaßte àrei Jalre Llana ſich aut führt. Begeht er 
in der Rewährungsfrin eine rafbare Handlung, dann ver⸗ 
fällt das eingezahlte cield und ber Angeklagte muß dir ſeſt⸗ 
ke fetzte Straſr verhützen. 

Memcl. Clun Millionendtiebſtahl, der in der 
Nacht zum 2. Anli 1921 verüpt wurde, iſt leht aukgeklärt wor⸗ 
den. Als Täter bezw. Hehler wurden der ebemalige Nlein⸗ 
babnarbelter Dermann Waul, ſeine Ebefrau und zwel Söhne 
feitgenommen. Es wurde teils in deren Wohnnug, teilb in 
der Nähe auf dem Keld vergraben vorgekunden und beſchlaa⸗ 
nabhmt: 4 71σ½ρ Mark in Tauſendmarkſcheinen und eine 
Menge Manufakturwaren, die von dem geſtoblenen Geld ge⸗ 
ſaurtft morden waren. ů 

Stettln. Lohnbeweauna der Holzarbetter. 
Die BVeſchäftigten der Tiichlercibetrtebe batten ihren Urbeit⸗ 
gebern eine 50 prozentige Lohnforderung unterbreitet. In 
der Nerbandlung haben die Urbeltgeber ab 18. Anauſt eine 
Antage von 2 Krotzent geboten, ab m. September ſollte etue 
meiterr Inlage erſolgen von i Prozent. Der Spitzenlohn 
für den Kaächarbeiier über 2 Fahre würde fomit ab 16. Aug. 
42,5% Mark und ab 1. September 46 Marl pro Stunde betra⸗ 

aen. Das Angebot der Arbeitgeber wurde als ungenügend 
mit einer Dreiviertel⸗Maiorität abgelehnt, 

Anklam. Terror der Arbeltaeber beim 
Landarbeterſtreitk. Der Streik hat ſich inögejamt 
auf 15 Oriichaften mit 21 Betrieben ausgedchnt. Man kaun 
leftltellen, daß die Amtsvorſteher, gieichzeitig Arpeitgeber der 
Streilenden, einen wüſten Terror ansüben, indem ſie ben 
ledigen Knechten die Vetten auf die Straße werfen laſſen und 
Lübe der Wevntanten auf die Straße ſagen; aubererſetts 
werden auch die Schulkinder zu Erntearbriten heran⸗ 
Rezogen, 

Unklam. Erſchoſfſen aufacefunden wurde in der 
Nacht zum Mittwoch auf der Preetzener Feldmark ber Rit⸗ 
tergutsbeilber Hans Dudy auf Preetzen. Neben der Leiche 
laga dus Jagdoewehr, aus dem ein Schuß ſehlte., Wahrſchein⸗ 
lich iit Dudy datz Opfer eines Jagdunfalls geworder. Dle 
renachrichtinte Schutzpolizei ſtellte ſofort Ermittelun⸗ 
ngen auf etwaigen Mord an, der aber nach der ganzen Sach⸗ 

  

  

    lane mohl als ansgeſchloſſen gelten kann. 
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Das Erdbeben in Chile 
Movche von Heinrich vor Pleig. *2
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Seiten ſchon zufammenfſallende Gebäude, und gleich als ob 
alle Gnats des Himmels ſie umſchirmten, trar ſie mit ihm 
Uunbeitbüdigt wieder aus dem Porlal bervor. Sie wollte der 
Mcbtiſtin, welche die Hände über ihr Häupt zuſammenſchlug, 
eben in die Arme ſinken, alß dieſe mit foſt allen ihren 

Kloſterlraurn von einem berabfallenden Gietel des Hauſes 

auf eine ſchmähliche Art erichlagen ward. Joſephe bebte bei 
diciem entletzlimen Auvlicke zurück, ſte drückte der Äebtiſſin 
ſlüchtig die Augen zu und floh, ganz von Schrecken erfüllt, 
den teuern Knaben, den ihr der Himmel wieder geſchenkt 

Lolte, brum Aiurderben eit eutrefßen. Sie haärte noch wenin 
Schritie nelan, als ihr guc ſchon die Leiche des Erabiſchofd 
hegegucte, die man ſoeben gerfcmettert nus dem Schutmt der 

Katbebrale hervorgezogen hatte. Ter Palaſt des Vizekünigs 
war verſuünten, der Gerichtshof, in welchem ihr das Urteil 

i. würden war, ſtand in Flammen, und aun die 
ün ſich ibr väterliches 5 beinnden hatte, war ein 

en und kochte rötliche Dämme aus. Joſephe raffte 

ibhre Kruite zaammen, ſich zu balten. Sie ſchritl, den 
Bammer don ibrer Uruſt en'fernend, mutig mit ibrer Beute 
nonh Straße zi aür und war ſchon dem Tore nab, als ſie 
auch das Wefünanié, in welchem Jerunimo geſeuſzt hatte, in 
2 rn lab. Bet dieſem Anblick waulte ke und wollte 

Kiederfinken; doch in hemielben 

rz kines CLebündes hinter ihr, 

Dn5 gelbit hutten, durch 
Künd, drückte 

nicht mehr auf 
»r. Als 
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Etin Gonnneribyll von Pan! Enderlius, 

21, HJull. ubgemacht. Wir verlrbel mein⸗s Gommer⸗ 
Ei, unst Haufe. et von den Aüsesten HMettern ſeiften 
wir uns etwas gan Feines und UMusgeiulle neh, wompulich 
var Roblen für den Binter .. v 

Herritch läßt es ſiah zu Hauſe genießen: man bat ale feine 
Mecuemſtshreiten bei ber Hand und lirbe alte Gewohnhellen. 
Dos Klavierſptel Pts um Wiitternacht aus dem unleren 
Sioc, bie Seſangstieregen ans bem vberen, das Teppich⸗ 
klopfen in aller Herrgottüfrabe — dat alles würde man aunt 
fremden Ort btrett vermitſen. RNein, das Landleden mi! 
ſeiner uyiden Autze iſt nichts ſär uuſerelnen. 

Mit Beſrlebiguns leſe ich in der Blograpbie des gom⸗ 
noniſten Auber, duß er in ſetnem uo übrigen Leden nie aus 
der Stabt Harts herausertommen iſt; als Erzatz hape er ſich 
die Wände eines Saales mit arünen Baüntarn ausztalen 
laſſen. Der Mann bat meine volle Somwathte, obwohl er 
ein Franzoße iit. Es lebe Auber! es lebe Fra Dlavolo! 
Es lebe die Bommerreiſe im eigenen Heiml! 

22. Jull. Giunige Elieaen seigen ſſch. Krüber babe ich 
dieſe Tiere eigentlich gar nicht bemerkt. Gyllten ſte arch 
aunf Eyminerurlaub bier ſein? Vielleicht it der Maäll nicht 
rechtzettia abgebolt worden, vielleicht in die Wothnung ulch! 
heutigend gefegt worten. Oebrufalls ſchelnen ſie in ber 
Nuchbarſchaft Wrutſtätten zu baben, die ſich des Gottes der 
Wruchtbarkett loder iſt es eine Gültin?) erfreuen. 

Es iſt wir bet einem Etutrmangrilf: zuerſt ſteht man nur 
einen einzelnen Punkt. Mun faßt ihn ins Augr, Da find ea 
ſchon zwlolf Pünktr. Nun bundert. Nun umbtrauſt es 504 

„Umbrauſen“ tun die Illegen einen natürlich nicht. Dau 
wäre eine Uedertretbung. Sie emſummen mith nur. Sie 
reben leutſelig mit mir, wie mit ihresaleichen. Ste fiunen 
mir ihre Fliegeulieder vor. Sie meinen es ſicher aut mit 
mir. Wenn ſie nur ein bißchey weniger zahlreich wären, 
würden wir uns vielleicht beffer verſteben 

23. Juli. Es ſind drückende Tage. Merkwürdig, wo die 
ulelen Fliegen nur berkommenl Es iſt, als hielten ſie in 
meinem Gimmer ihren Reichstag ab, zur Beratung elner 
Verkaſſung des Fliesenſtaates. Wielleicht iſt bie tief ber⸗ 
abhäntende Ampel in der Zimmermikte eine Art Gotihelt 
für fle, um bie berum ſle ibre Tänze vollführend Vielleicht 
waren es rituelle Täuze, von denen uns unſere Tanz⸗ 
brvypheten ſoviel erzählen; dann wäre ich etwa ein Tempel⸗ 
ichänder, ein Einringling, den ſie herauszuekeln ſuchten? 
Etwa wie dle Mobammedaner einen Glaur, der ſich der 
Kanba nähert„ 

2d. Fult. Vein, ſie meinen es nicht aut mie mix, Sir 
werden frech. Sie uuben melne Gutmütigkelt aus. Wenn 
ich eiunicke, liebllch von Tiemen der arbeitenden Kollegen 
im beißen Burcau umgaukelt, benützen ſie mich als Ziel 
beim Reunen. Wie rrſinnig rennen ſte gecen meinen 
Kopf, entſchuldigen ſich brummend, lernon aber nichts daraus, 
die blöden Viecher. Bumßs iſt wieder etne da. Ich bechtune 
um mich zu ſchlagen. 

25. Jull. Als Hutten das Wort ſchrieß, daß es elne Vuſt 
au leben ſet, muß es noch keine Fliegen gegeben hadben 

Dlie Fliegen zeigen ſich als empörende Veſtien. Ste de⸗ 
nutzen meiuen Kopf als Syelfetiſch, als Ehebett, wahrſchetn⸗ 
lich auch als Apart. Die ganze Korfhant klebt und ſuckt. 

20. Jult. Ein Fliegenpalſcher, den ich mir (ehr liſtia 
aus einem alten Lederpantofſel hergeſtellt habe, erweiſt ſich 
als unvollkᷣymmene Waffe.“ Reſultnt des erſteit Kampftages: 
eine getötete Fliege, eine serſchlagene Waſſetkaraffe, ein 
zertretenes Kneiferglaß. 

27, Inli. Ich hätte die Fltege ulcht töten, jondern mich 
mit dem Zerſchlagen des Kneiferglafes begnigen (lollen, 
denn die Toten werden von ihren Kameraden gerücht! Sie 
lauern den Augenblick meines Eindümmerns und meiner 
Wehrloſigleit ab und peinigen mich mit der ſodtſtiſchen 
Wolluſt eines Inautſttors. 

28. Juli. Ich beginne laugſam wahnſinnig zu werden. 
Meine Gtau behunptet. Smuntsaie von Tybjucht bei mir 
ſeſtttellen zu kbunen. Was verſteßt aber ſo eine Frau davon! 
Menn ſie unh Verfolgungswahn geſaat bätte! 

Ich ſehe lüugſt leine Vuchſtaben mehr in Brieſen und 
Zetiunarn. Ich fetze uur noch Fliegen. Die Notenzeichen ver⸗ 
waͤndeln ſich in Fliegenbeine, die Notenköpfe in Fliegen⸗ 
exkremente. Ich gebe Leſen und Klavierſplel anf. 

20. Julil. Bildung lit Mucht. Ich nehme ein Konver⸗ 
ſatlonslexilon zur Hand. Eß giöt erſtaunlich viel Flicgen⸗ 
arten. Welche davon iſt wohl meine“ Es in ausgeichlefen, 
daß es die harmloſe Stubenfliege (musca domeſttea) iſt, die 
ich ſo ſchamlos benimmt. Ich ſchwanke zwiſchen Waſſen⸗ 
liege (ſtratvomts chamacleon „ſand Kotflieae Ucatophaga 
terconarta). 

Much datz Eſien ſchmeckt mir nicht mehr⸗ 

90. Juli. Meine Krau Lommt ſtrablend nat Bauſe. Ith 
keune Ptes Strahlen: Frauen baben es immer, wenn ie ſich 
nal dem Manne unglanblich überlegen vorkommen. Ich bin 
nißtraulſch gegen beſagte Straßhlen. 

„Ich babe Fliegenſänger wilgebracht,“ Krabn Ge. „Was 
aßzſt bn nun zu beiner Frauv“ 

Ich antworte nicht dirett, ſondern ziliere aus dem Lexi⸗ 
on (Gängſt kanm ich die Stellen auswendich): „Sllegenſänger 
»der Fliegeuſchnapper muſicapa L. Wattung der Sperliugs, 
wögel, Zuapypgel.“ 

„NRode leinen Uunſinn!“ meint ſie freundlich und packt eine 
zelbliche Rolle aus. „Jett wird es bald vorbel fein mit der 
Xliegenplage, meini fie. So meint ie 

gt. Juli. Ter Illenenſänger bängt von der Zimmerdecke 

crab. Es war nicht Leicht, ihn dort zu beſeſttarn. Eiumal 
jel ich von der Leiter berunb, daun „erbaute ich mir den 
daltmen mit dem Häammer, daun blieb er an meiner hellen 
Sunntagsweſte kleben. Aber jetzt hängt er. 

Och empfinde die erſte Freude meines Sommerurlaubs. 
Schadenkruh arinſend gehr ich um ihn berum. Mond, wie 
verde ich frohlocken, weun ich ſie dort zappeln ſebel Kreuden⸗ 
änze werde ich tanzon. 

J. Augult. Ich iutle aul: drel duntle Uunlte liten auf 
der gelhen Leimfläche. Ich ſtürar darauf zu. Es ſind drei 
»aue Mlüten unmn NRaälterkopl, von dem Strauß, den meine   

   

  

   

  

    

   Sen ins Ituemer eemnern bott e muß E 

9 gebe meiner Tochter elner Kutenlopf meilen iurer 
unſiuntaen Klumenliebe und werde von metner W nu· 
vua.-. weil ich ein Roöhblius ſet. Sie drobt mit Echei⸗ 
nua- 
2 Anugut. Pie Drobuna erweiſt ſich, wie ſchon oſt, aln 

lerrts Berlnrrechen. Per Gitearnfönger auch. Die * 
vermeiben ühu. uus ſtunde dort eine Warnunastafel. Im 
übrigen vermehren ſie ſuh von Selunde zu Eekunde, 

ber Hilegentinger angewärmi' Ane Srar ntberkte baß 
E niunß. Are fraae böhniſch, ob äie Fliegen louh Eit⸗ 

nur oder Zahnweh bekämen. ne Nran — mich on. 
Ich verlaßßſe unter Vruteft den Ort der Konſerenz. 
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Neuer Stolz des Weltmenſchen. 
Son Gerrit Enaelte. 

Ounbert Strahen, ‚ Men ten: — ma t 

Sie⸗ Ketens- burch die ——— U len ᷣener 
Launbert Wigaben kreusen, auerrn * 
Drangvoll, klaugvoll eunb um mich! 
Um mich! — Ich bin in der O, 

Tauſeut Eitenbahnen 
Tauſend tiefe Mit Eedasens 
Tanſend Schiiſe pflügen ihre Waſſerreiſe, 
Taufend Weltwerkndte bampfen, raſten 
Weit um mich iin Mteſeneretef 
Lärten, miihlen, lagren ſich 
Damtefturk, bantyiſtark run um mich 
Uen michl Ich var bin die Mitbe! 

Osacaue ſtürzen ibre Brandang, 
Wleticher, auf der ewig ſillen Wandernng, 
Schieben ihrr Giflnt-Sehlrr, 
Tropen brüten ibre Urwalbfumpflürwanbung, 
Der Meguator da — uub da und daſble Pole: 
Alles, alles weltel, breltet, ſich 
türmenb, türmend rund um mich, 
Mich Ancb⸗Mitte! 

Btüchten Krömt mir aus bem Erdenbafeinßkreiſe 
Diefe garohe Achetnelt⸗Kürke: 
Ich bin der Wol, um welchen alles lchwelit uub gellt 
Ueid kreiſt n Keinem uub in ungebeurem Kreile: 
Ich bia der MWittelyunkt, der Wiittrüiyunkt der Welt. 

RSADDDSDSDSDDSDSSEEDDEDEDEDE 
8. Auguft. Cine Fliege iſt auf ben Leim gekrochenl! 

heran, Frau triumphlert, die aanze Familte neht atemlos 
rum. 
Die Fltege paalert langſam auf dem Leimſtreſfen. Sie 

erinuert au eine ältliche Dame, die von einem Ball kommt, 
uhne Herreubeglettung, und nun mit alten Galoſchen durch 
GVhen Jauuerdreck tappſt. Da — ljeti iſt ſie auf trockenem 
Laub! Ein aufregender Vorganal 

Och ſteige auf den Stuhl und verſuche, ſie auf den Leim 
zu drücken. Da ich aber einen tieſen Ekel bei ber Berilh⸗ 
ruug zu UÜberwiuden babe, iſt ſie bedeutend im Vorteil. Es 
kommt mir vor, als ob ke mich verſtohlen angrinſt 
Das iſt öunlel. Eneralſch drücke ich au und — fehr mir ble 
gunze geleimte Proſtmablzelt ins Geſicht. Pie Fliegt ſal 
auf der onderen Seite. 

Ich ſage melner Frau meine unverblümte Meinung fber 
übren ⸗Illegenfänger“. Sie bekommt Weinkrämpfe. Die 
Kinder ſtehen beulend an lbrem Lager. 

à. MAugauſt. Ich erbitte Nachurlaub. Unſer cbale Die 
e 
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Nervenzuſtand erhellcht einen Sanatoriumgaufenkhaft. 
Pliegen werden verzwelſeln 

Der Apfel. 
Won Karl Ctlinger, München. 

Ich nahm die neueſte Aummer des „Marten⸗ und Klein⸗ 
tterboten“ zur Hand und blätterte erregt bit zur Mubrit 
Brlefkaſten, Hurra, da war ſchon die Autwort auf meine 
Anfrage: „Oeronvm 40. Nein, Hunde klettern vicht au 
Bäume.“ Ich atmete auf. 

(Bott ſei Dank, mein Dackel konnte es alle nicht geweſen 
ſein. Aber wer war es dann? — In meinem Rorgarten feht 

nüimlich cin Apfelbaum. Eine ſehr edle Sorte. Galsillo ober 
„Holzupfel oder ſo was übnlichek. Im Krühtahr ſtebt der 
Baum alljöbrlich in berrlichſter Blüte, und dann freue ich 
mich auf die reiche Ernte. Im Funt ſangen die Brümn öer⸗ 
Reihe nach an abzufallen, und im Herbii trögt der Räum 
Dabr für Jahr einen einzigen Kofrel. Calville oder“ Bols⸗ 
apſel oder ſo ähnlich. Und bieſer rinzige Apfer wird mir 
ſeden Jahr geſtoblen. Fünſf Herdſte Kabe ich es mit Wehuld 
ertragen, dann riß ſie mir. Niemand läßt lich gerne ſetae 
ganze Erute ſtrhleu. Ich verbücht'ne nicht leichtforkin meine 
Mitmenſchen, detzbalb ſiel mein erſter Arawohn auf meinen 
Dackel, Äoer nun batte ich eß ſchwarz auf weiß, daß er nichl 
in Betracht kommen fonnte. Was follte ich nun tun, 

Mein Rachvar bat ein Kanzes Nudel Obstbäume, aber lhm 
wird nte eiwas getlohten. HKöchtené, däß ich mauchmak — 
üder den ZJaun — ich bhabe da ſa cinen langen Eiock mit einent 
Widerbaken — aber das üt nur Natlobit. Er hat aämlin vor 
ſeiner Wartentür ein Schild: „Sor dem Huetde wird oc⸗ 
Wrnt.“ 

Das leuchtete mir ein. So was hält die Miebe ab. Was 
mein Nachbar lanu, das kann ich auch. Ich habe swar nur 
einen Dactel, und er hat unch Kicemauden gebiſfen, bas heißt 

mich, aher Das Ail was anber,ek: ich Lehst er ꝛ. 

Alfo, was ith jagen wollte. ich malte malte mir rin Sthild: „Vor 
Wulldvogen wird gewarnt,“ und nagelie es an. 

  

   

    

    

       
      

   

     
   
    

    

   

    

  

   

  

    

   

    

      

   

   

    

     

    

     
    
    

      

     
   

        

   
    
     

  

   

          

    
   

    
    

     

  

   

   

   
   
   
    

    

EE Motgts Iüngen“ es — 

„Momitten Sie doch berrin,- rief ich iüm vut 
nihr Hund auch gagcdundenv⸗ kradie er 

Uies — B ßae einer — erwihe tie ſch. 
1 leltrger vrachte mit drei Uündesanite 5. 

nungen und eine Nachnobme. —— 
Elne MWiertelſtunde ſpäter lam bir Mithfrau und tungel 

mas ſie lonſt nie kui. 
„Aommen Ztie doch berelg, Frau Mältt,“ rüef ies hr iu. 
„Deam s au de Lumbastech augehnnderrr?- her ſrel ü 
ta‚“ — „O aa ganz a'witz?“ —„KAber wenn ichs Zünen bee 
ſacge.“ — „Wiſſen E, k bin ban ſv vutl ſchrecthaftt:: 

Ste kam mit keim Wtlchenbei berein,1 ierumes wieine eln 
Kocel, Da ſchrie ſie anß, als jel ter etne Miuc exkiupiert, Iird 
ten Wilchtübel fanen und ttef dor on. Eſch dabe ſis nie wirder. 
geſeben uund war 1 Tege ohnr Milch Eiür dolbe Stiunde 
Mle e- der Eiererisiiktsmann E vtingette. tein te. 

ᷣe in 
„Kommen Sie doch herein,“ rief lch ium Iu. — — 
Aeun er mich aurübrt, ſching ich ihn tot, den ounos- 

krüüppel,“ ſaale er. 

⸗Ich werde Qbnen dabcl. ar kahn zchn Iü. 2 
BDer Wieftrisitäeswrann war t. Meler gegangen, 

Da bellte im Wohnsgimmer mein Du . der Elektrüter belam 
einen Tobfuchthanfal, ichtua mit feinen Anßzumenten Larn 
liche Parier reienſter ein, ich eilte beritnler, Er Wes mit auf 
ren Moof, daß die Cunken ſpraßien, und am 
mix ber elektriſche Strom geiyerrl. 

Daun befam ih ein Schreiben nom Maatutcl: wenn (. 
meine Bullbegae nicht aubände, würde 2 G ſehen. Voun 
kemm eine Worladurn des Meutanttl 
biebuns für tins Bullbotzee. Daun Lenun 
von fünk Rättyn, deren Kirnder meine enae 
baben ſollte. Auch ſollte ſie ein Sechal Sernubt 50 . 

Wenn ſchon elue gar nicht exiſtlerende. 
chen Schaben anrichtet, wie gcfäßrlich mus daun erſt 
richlige Bulldocae lein. 

9W wellte Oeber, Mii bicter Tlerzattund Bichin ie 
tun Habet und entkernte baß Schild. Stait deſen leaie 
Kutßangeln und⸗BGegcbüchſen in meinen Vordat 
war inzwiſchen ein Menſcheuſeind geworden. 

Dieſe Stisze ſchreibe ich im fätiiſchen Krankt 
batte nämlich vergeſfen, wo ich die %0 Niusteüs nab Vege; 
büchſen hingelent balte, und wie ich Nadieschen 
will, trete ich mit dem rechten Fuß in eine Anget vaß kütk 
dem Unken in mehrere Legbachſen. Sen benn, mich 2 2— 
kagen:; es war aute Wart. Di⸗ ů 
fur nichts cuf. Gie bat etnen — beu 
Uach dem ſte nie für eiwas anfibtonmen 5 

Geſtern brachte mir meine Vausbültertr,eit 
ſchönen Apfel ans Krankeubett. Calville oder Solzapfel, 
oder ſo ühnlich. Aber es itt nicht der Apfel von meinem 
aum — Peh. Muhir Müen ures vleste Wlgits. 
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Kein Närchen. 

Ort der Eees — i 
Kirines Städichen. rt cag, — 
Abhung. Ansekloact lit der Artrgäbeſchädigte . 
Un drantet manches gelerut, er (iiehlt nie büt 
Diesmal batte ex Krebir euetrt Im Mühlteich ins ge⸗ 
man muß für à ur zu ſaligen Werſtehen. Die 
verkenft. Mikanttzetlagt it ber Weſlualrt , ů 
bat Ek. aekauſt,, fäuherlich zuberritet und 

Hal Bersabien u 0 Lelb W. i ge ̃ 'erfßabren 12. 
14 Tacht Geföngnis. Gaßtwirt M. beatreiſ⸗ 
baben, Daß is Kreble Pelerge-lelen 
— Urtell weten Heßhlerel S Wochen Welenanis. 

Der Fall iſt erledlat. — Fritz W. erbebt 1 
Gielicht: „Watt de Maun, dr gor nich westen knnn, 
Krebfe veſorgt weurn un ſe mianftändith un od Detoßlt 
bätt, de ſoll bree Wochen daſtht ſitten? „Tehnefänat 
ſe ull mit rin!“ — Segen den Amtsri⸗ 
Fru bäu vok welche röft — Un Iür Frülti Bür 
die beiden Schöffen zeigend —,. Arottßrter uud 
beſitzer — „bebt oor weiche vöftt!“ — „Un e 
Amtßanwaft Wepan —„hütt mi noch (o veel 
ſe weeten muß, datt ict ſe dorfür gor nich verkenpen künni 
De ſchall denn ovok mit rin!“ 

— Eine Stanse jrüäter.— RBeichter und Leſſen 
uam Starnmitiſch wieher. — UHebel Helaunl. ſchaut jeber: in 
Blerglas. ů 
a, meine Herren,“ beginut ber WDuils ribter — 
Sache neit dem Irtt . iit sar nichl lo einſach — me⸗ 
zum Klatpen kontmnt, haben wir alle Alteinander das 
Iulüigen, Uns fier cin paar Wochen im Mrltarränt eit 
Iis Lalſen, bei beny been Preiſen allerbings eidie verteü 
Luſtlyieige Weccdicbte ů 

eingeltgt. . Dus Geclat Mim üeicht Mia erhlt 
K. Semuct baben muß, daß bir Krehſe beſorat keleu. 
wird kreiseiorpchen. — DWie — — Die Sigtsi⸗ 

  

  

  
  

    

  

   

  

   

    

   
   

   
    

  

Mrau leber Sctruanr,. Ven Slezet. Ler belovmn Tet 
galttberte kürzlich in cinem pber 
Lobengrin: Die Präßiſien der Lechntferen Vlrbel ler war 
gerade erßebend, und ſo getchat cz. daß dr; Schman aßh 
ätiſtt ehe Slegok lon ritterlich beßtbeßen 
Beriet Kicht Aus Set akung waudte 
und rlef⸗ 
Schwanr;“ 
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              Tragie. — V06 übme n unrAn. 2 da⸗ 
EE- E eranlseensse, in-- 

Lrennen.“ — leine Augſt“, 4a0 Cſic, 

zh geün.“ 
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Vollswirtſchaftliches. 
Steigente Annanbernug ens Weutſchland. Trot der 

laſt Muerſchwinalich gewordenen Reiſe loften find die beutſchen 
MAitsmandkrerzahlen im Kahre ithzt aegenüber dem Borlahr 
auf dos ſaſt nyzlache geſtienen Die Gelamizahl der Aus⸗ 
wanbrrer betrua eiwa 4%0%%, die Zabl der Ueberlecauswan⸗ 
berer m S5t, womit bie Ziiſer aus bem letzlen Friebensjahr 
(thial faſt wieder erreicht iil, 1A 1t find ilber dentſche Häfen 
als»enanberl. Taynn kamen aus Preußen mehr ols die 
Hüines die andern LVander folaen in wektem Abſtand. Tas 
iei der ÜUrberſecausmanderer war in mehr als neun Zehn⸗ 
teln der Rälle Amerlfa; naäch Gubamerika tbefonders Areen⸗ 
kinten, Mraſtllien) aingen über die Hälfte 112 218), nach Nord⸗ 

omortfa ſaſt zwei Vünftel (unuy der deutſchen Answanberer, 
Das Nerhällnits von Männern und Frauen war etw2: 1; 
verbelralet waren von den n n Airta !Mu, Hinber unter 14 
Jabren züuh. Nach dem Berufsſtand ſtellte dezeſchnender⸗ 
weiſe die Land⸗ und Rorſtivlrtichaft die meiſten Auswande⸗ 
ver, annhernd ein Drittel, es ſolgen Induhrie, Kandel, 
Haltintriſchallserwerbr, Hausangellellte ulm. 

Mllckngeng des deutſchen Biererporia. Iunm cerken Kariahz: 
des lauſenben Jabres betrug die beutſche Bteraupfuhr 18 00 
Vefirltler in Waftern und 1 hα Heftoliter én Rlaichen im 
Weſfamimerte von rund à Milltonen Raptermark. Das 
hedeutet einen arten Rückgang acgentlber dem Korrieas⸗ 
erbhri, det 3. N. im GKahre ſaie etwa 630 000 Hektoliter in 
Mäſſern und 85) h⁰ Kektoltter in Rlalcen im Werte von 
rund ½ Millonen Woltbmark betrug. Dabei ſpielt der durch 
haß Allkrholverhot kedingte Autfal des amertfaniichen 
Marftes eine gruße Rolle. 

Euge Atinnes ſoll die Rertiner Dempfichtttahricgeter 
Ihaft-„Siern“ auſäacfanſt haben. 

Tichechoſtowaktiſche Aktientäuſe in Devlichlaud. In der 
ltrtzten Kelt murden au der Berliner Börße vielfach Effekten⸗ 
känſe für auständiſche Rechnung beosbachtet. Beſonders war 
dabel von franzöfiſchen Käufen die Rede. Aber einen noch 
größteren Uimfang als dieſe ſcheinen die Käufe für tichecho⸗ 
kiowaklſche Rechnung angenommen au baben. Beſonderes 
Iunterelfe ſmeinen iſchechaftamatiſche Kapitals- und Induſtrie⸗ 
reiſe den deuilſchen Braunkohlenunternehmungen zuzuwen⸗ 
den. Terartige Näuſe wil man namentlich für die Aktten 
milteldeutſcher Mraunkoblenwerke, wie z B. der A. Riebeck⸗ 
ſchen Wontanwerke, beobachlet baben. Bekauntſich ſind bie 
M.ltten Werke feit einlger Zeit bereits in Bestebungen zur 
Stinnesgaruppe actreten. Sollte es ſich bewabrteiten, 
daßß auch die bühnmiſche Vetichel⸗Gruppe an dleſem Werke In⸗ 
terelſe nimmt. lv miürde ſie bierbel ſehr balb mit der Stin⸗ 
nesgruppe zufammentrelſen, wobel zu bemerken iR, daß die 
Kirma K. Retichek in Außig teiten Wert auf tine ansſchlleß⸗ 
liche Reherrſchung der deutſchen Unternebmungen, an denen 
kie lich Urrciligte. geleat hat, ſundern meör anf die Ersielung 
nuytt TFapttahs⸗ und Handelsvorteilen dedacht war. 

Die ausländiſche Kopitaliſrung Nublonds ſchreitet bort. 
Somitiamtlich wirb gemeldet, dan eine Gruppe ſchwelze⸗ 
viſcher Kapitaliſten, mit der Schafſhauſener Kantoualbauk an 

le, dem Außtenhandelökommifßorlat den Vorſchlag ge⸗ 
macht het, eint gemlſichte Altiengeſellſchaft mit elnem rund⸗ 
kapital von 11 MWillirnen Goldrubeln zu gründen. Von 
bteler Summe ſoll das Außenbandelskommtiſſartat 80 Proz. 
Aaunlibezahlte: Altien und 1 Prusent vom Neingewinn erbal⸗ 

Gewerkſchaftliches. 
Peit Aügemeine Deuilche Wewerkſchaftbund aibt dice vor⸗ 

kanlinen Mitgliedersahten für das Zahr 1921 befannt. Im 
Lauſe des Kahres find aus dem Gewerkſchaftsbund aupge⸗; 
üchieden der Nerband der Untzeſtellten, der im allleitigen 

keittvernänbnic zum Allgemeinen freien Angeſftelltenbund 
Ubckartreten iſt, und cebenſo aus dem alrichen Grunde die 

Witinen. Lurch dieie Kustriite bat der Gewerkſccaftsbund 
Eintn Merluüfl von mehr als àhνο Mitaliedern erlitten, 
dauon ſalt die Hälfte meibliche. Abacſeben davon, hat ſich 
die Mitgliedergahl des Gewerfſchalisßundes im Jahre 1021 
allt der glelchen Höhe gehalten, wie im Vorſahre. Mitglie⸗ 

dervertüite einzelner Kerbände wurden durch Mitglicberge⸗ 

wiuur onderer Nerbändr reichlich wettgemacht. Iue durch, 
ſchnkttlicht Miitgliederzabl des Jabres 1021 betrüg etwas 
über 712 Millonen Miiglteder, davon 1⅛½ Million welbliche. 

teinnahmen veirngen genau 5 Milltarden, die 
ME Millionen. 

Aiuchdruclerltreit in Elberleld. Aurz vot Drucklenung 
der Avendausgabe der „Beraiſckz-AMerkucher eitun“ ver 
lauaic das Perlonal eine ſofort zu bewilligende Vohn⸗ 
öhühnng von hundert Prozent. Da dieſe Korderung von 
Ner Weichaktaiettung nicht zugchanden wurdc, verließen die 
Arbriler den Betrieb. Am andern Tage lam es zu einer 
Cintunt. Die Gebilfen erbielten eine vorlänſige Beihilſe 
tn Mart, woranf die Arbeit wieder aufgenommen 
murde. 

Pie Strr'kbewegung der Lanbarbeiter iht lett non Bran 
Aruburg un, Nommern aul die Proping Hennover überge⸗ 

(Prungen. In Hannoner batte, nachdem in mehreren Ber⸗ 
kundlungen üser dit Hühe der Lohnzulggen ſür Juli und 
Knaunm feine Einlaung swiichen Ärpveitgebern und Arbelt⸗ 
ncbmern erztelt war, ein Sondtrauslchuf cinen Reralrichs. 
vurſchlag dabin nemacht. daß duf die Zulllöbnt ein Aulchlag 
non üln Prozent ub 1. Auauſt, non 7„ Brozent ab 1. Sepiem⸗ 
ber und von i Mrokent ab 1. Ottober ersablt werden ſolle. 
Wbrend die Gewerllchaltsvertreter dieſen Kerſchlag mit 
grhuißſen Rorbehalten annahwen, lebnten tn die Arbeitgeber 
ab, und alk der Vorſitzende darauf aur Källung eines 
Schiedsturnches ſchreiten woßte, lehnten zwri Arbeiigrber, 
belüitzer ibre writere Betetligung an dem Schlichtungsans⸗ 
ſchußk ab. lardeßßen konnte ſeln Spruch getällt werden, 

aen verlieten eraebnistus. Daraufhin 
Ler Landarbeilerſchokt eine arpßir Erregung bemüc 

„und in den Kreiten Hameln und Springe Und die Land⸗ 
arbelzer in den Streik getreten. Ter kommeunifiche Land. 
urbetteritreik in Oberbarnim erttrecht ſich zurzrit auf &= 
EShter nud Toricr. Einiguagsverbandtungen führten vie 
khyrr zu lrin ebnis 

weite arwerklclaltliche Augendkonſerenz. Taß Vroto⸗ 
ürl uber dicit am 12. u. 18. Juni d. Os, in Leipzig fatsge⸗ 

e Tagung iſt nun erſchienen. Es erhält beionderes 
ür das daß in ipen nävere zablenmäßige An. 

ů » Jusecudrichen an der Witalird, 
de gegeden werden. Die Einrich ⸗ 

ande und die verhanedene Art mrer 2 ü 
ꝛ'c Augenb werden dargeſtelt AXà2 

    

       
   
   
    

     

    

   
      
   
   

  

   

        

   

  

   

  

    

  

  

      

   
       
  

   

  

   
   

  

   
  

   

Wamdergoühe Ar Set Wohrrat vom U., 
über „Das niute LVehrlinadrecht undedlte not⸗ 
wendigen Anderungen der Gewerbeord⸗ 
nunng“ zu finben. Das mit großem fleiß ausgearbeitete 
Meſerat bletet ledem, der ſich uit Lehrlinasfragen beſchäftt⸗ 
gen miti, eine ülic von Anrenungen und auch Hinweiſe auf 
gettende geſebllte Mrhilmmunngen,. In Kuſammenhang bda⸗ 
mit ſteben die Ausführungen des Iug. A. Fröblich über 
„Voebrwerbſtälten“, die auſzelgen, was auf dem Gebiet 
der Berufäbitbuna neuh zu leilten iſt. Die welteren Ber⸗ 
handlungen der Konſerens ber ein gewertſchaftliches Ju⸗ 
ngendprogramm, örlliche Jugendkartekle und deren Aufgaben 
werden für ieden von Intereſſe ſein, der für die Jugend 
kütta it. Nas Rrotptoll kpſtet im Ruchhandel 14 Mark durch 
die gewerktſchaftlichen Organtſatlonen iſt es ſuür Miialleder 
au Korzunsprellen zu haben. 

Den mamtpf gegen die Unorganilterten baben die Püſſel⸗ 
borfer Zentralgewerkſchaften aller Richtungen mit aller 
Schürſe aufgenommen. Die chriſtlichen und Oirich⸗Duncker⸗ 
ichen wewerkſchalten baben ſich dem Noraeben angeſchloſſen. 
Als Unorganiſierte aelten auch alle dieſenlgen, die nicht Mit⸗ 
oticber einer Nentralorganiſation ſind, wie 3. K. Mitglleder 
des gelben Merkveretns, der Angemeinen Arbeiter⸗Unton 
uſm. Organtiationsfrei ſind nur dieienigen, die tnſolae ibres 
dohen Alters ober Invalldität eine ganz unte rgeordnete 
Rone im Produktlonspreseß ſrielen. Als äußerſter Termtn, 
ſich zu organlfteren, iſt den Unorganlſterten der 1. Septem⸗ 
ber geſetht worden. Wer ſich bis habin ketuer Zentralgewert, 
ſchall aucteſchloſſen hat, muß mit Schwierinketter beim 
Mechleln der Urbeitstelle rechnen. Die Ortantſterten wer ⸗ 
den ſich welgern, mit MRuorganiſierten zuſammenzuarbetten. 
Nach dem 1. September ſollen die Unornaniſlerten nur unler 
gewiſſen Bedingungen auſgenommen werden. Dieſe Maß⸗ 
nahmen richten ſich in erſter Linte gegen dieienigen Duͤſſel⸗ 
dorfer Betriede, wo wieder Unorganiflerte in großer Zahl 
vorhanden ind. Diüſteldorf war eine Hochburg der Rabi⸗ 
lkalen. Wenn jetzt mit ſolchen Maßnahmen getzen bie Un⸗ 
organiſicrten vorgenangen werden mußb. ſuo kann man bdaran 
erkennen, wit wenig erfolgreich die Wewerkſchaſtbarveit der 
Nadikalen gewelen iſt. 

Aus aller Welt. 
Das Bauunglück am Anhalter Bahnhof. 
Von amtlicher Seite ſind eingehende Unterſuchungen der 

Kataſtrophe, die ſoptel Menſchenleben geſordert hat, vorge⸗ 
nommen worden. Im Lauſe des Taßes haben Bertreter der 
Stantsanwaltſchaft, der Jaupoltzel, der Kriminalpolizei und 
der Eiſenbabndlrektion terſuchungen über die Urſachen 
des Unglücks vorarsnommen. Der bei der Firma Benſing 
angeſtellte Noller, der pie Aukſicht über die dretundzwanzia 
auf dem Gerüſt beichäftigten Maler führte, ſagte aus, daß 
das Unglück zum großen Teil durch den Umſtand hervor⸗ 
geruſen worden iſt. daß die Arbeiter ſich auf dem einen 
Podeſt zuſfammendrängten. Der Molier halte das ſeifen⸗ 
iaual eur Mittagopaulc gegeben, als ſämtliche Maler mit 
arbüter Beſchleuniaung der veiter zuellten, die vom Ge⸗ 
rilſt aus auf das Dach führt, wo die Maler ihr Frühſtück 
einzunehmen pfleagten. Dabet drängte einer den anderen 
und das Gerliſt geriet in eine ſtark ſchaukelnde Bewegung, 
ſo dan der Antfeher warnend rieſ: „Rennt nicht ſo unvor⸗ 
lichtig, ihr ſeid nicht anf freiem Kelde, ſondern auf einem 
Gorüſt“. Seine Warnung fand iedoch nur bei den älteren 
Leuten Beachtnng, die ſich etwas zurfickhlelten und dleſer 
Norſicht ihre Riettung verdanken. Im Augenblick der Ka⸗ 
taſtrophe ſtanden die swälk Berunglückten alle an der Leiter, 
dir äur Dachluke kührte, und der Podeſt ichwankte mehrere 
zentimcter nach rechts und linke. Durch diele ſchwankende 
Wewegnng wurde der eiſerne S-Haken, der die eine Ecke des 
Podeſtes mit elnem eiſernen Trüner verband, überlaſtet und 
rik. Im gtrichen Augenblick gab ein Teil des Gerüſtes 
nath, und mit lautem Auffchrei ſtürzten zwölf Männer in 
die Tieje. Mit ihnen fiel ein großer Teil zerbrochener 
Bretter, Ballen un. Leitern hinab. Die Körper der Her⸗ 
abnchützten ſchlugen auf den Bahnſteig B der Rieſenhalle, 
zum Teil auſ die beiden Dächer des dort ſtebenden Dres⸗ 
dener Zugex. Eine dichte Stanbwolke umhüllte für die 
ertten Sekunden alles in ein undurchdringliches Dunkel. 
Soſort berbeigeeilte Neuerwehr nahm die Rettungsarbeiten 
auſ. Die Unterluchung wird ſich alſo hauptlächlich mit der 
Cuac zu beſchäſtigen haben, ob dieſes ſehlerhafte Material 
die Urlache des Unglücks gewefen iſt und ob die Auswahl 
der Materialien bei dieſem belonders ſchwierigen Gerſlſtba⸗ 
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Grohfrurr am Lehrter Mahnbof. In der Nacht vom 
Donnerstag zum Frettag exviodierte ein Benzinlager am 
Lehrter Rahnhof und jepte Lacerſchuppen mit Minkgralöl 
und Karbid in Krand. Ferner wurden mebrere Elienbahn⸗ 
tankwagen nvernichtet. Das Feuer kam kurz vor 12 Uhr zum 
Ausbruch. In ganz kurzer zeit waren lämtliche Berliner 
Löichzügr au der Branditelle. Es war nicht mwöglich, an das 
Kiammenmeer berauzufommen. Ständia exvlodierten neue 
Maſſen non Eifentonnen, die mit Benzin und Oel gefüllt 
waren. Ueberall flok das breunende Cel aus den zuſam⸗ 
menſtürzenden Behaltern und ſetzte, immer meiter um ſich 

artilend, einen aroken Kumplen in Klammen. Velonders 
Kart war der Lehrier Müterbahnbolkgceſäurdet. 
Trotz der alleraröſten Miüte gelang es nicht, die benachbarte 
Kommanditaeſellſchaſt C. Reuſna an der OHeideſraße 22 zu 
retten. Hter beland lich ebenkalls ein großes Laaer von 
Benzin, das in kurzer eit bis auf ben leßten Liter ein 
Opier der Klammen werden mußte. Zahlreiche Kontorne⸗ 
bände, Lagerſchurpen, Garagen mit Lastautymobilen und 
ſelekromobilen wurden vom Feuer vernichtet. Das Kontor⸗ 
debäude ſtürzte ein. Der Schauen, der indeſfen durch Ner 
ſicherungen pedeckt icin ſod, beträgi gabhrelche Millio 
nen. Durch umbertlirvende Teile erplodterter Keßet uund 
Etientonnen, fomie durch die bis zur Unerträallchkeit gettei⸗ 

gerte Hise wurhen fünf Feuerwehrleuteverlest. 
Ets veſteht die Nermulung, daßers ſich um eine Brand⸗ 
Mwritung handelt. 

Schweren AMutomobilnuglütkl. Ein mit zahlrelchen Perſo⸗ 
nen belestes Laſtauto geriet bei München auf der durch Re⸗ 

gen ſchläpfrig aewordenen aßle in eine Kiesgrube, wo zes 
ſich überichlug. Von den Aniaßen waren drel tyt, zwei ſchwer 
und viele andere leicht verietz! 

Schiebernuuwelen in berichlelien. In Hön Eutte Ut 

      

      
       man einer Schnebergelen E ur arkommen, die 

iert langem Seinie „eim ilmtiungr vbetricben bat. 
    

  

EEE 
einen Wert von mehreren Millionen Mark barſtellen. 
den Schlebungen unmittelbar iſt einr Anzahl ung:ſehe, er 
rſoiet, betelliat Es ſind bis letzt vier Verhaſtung⸗n 
erfolgt. 

Gelbſtmord des Naubmörders Blume. Der Raubmörder 
Blume, der bekanntlich nich dem Raubmordverſuch an einem 
Dreßdener Geldbriefträger verhaftet worden war unb vei 
ſeiner Nernehbmung di«e Ermorbung und Veraubung von 
awei Berliner Geldbriefrägern eingeſtanden batte, war 
vom Krankenbaus in Dresden, wo er wegen Verletzungen, 
die er bel ſelner Verhaktun erlitten hatte, untergebracht 
war, nach dem Gerichtsgefönanls aebracht worden. Dort bat 
Blume ſich mit der Klinge eines MRaſierapparates, die er 
im Bruchband verſteitt gebalten hatte, die Pulbadern beider 
Hände durchſchnttten. 

tSettertatatrepben in ber Schweis. Aus allen Teilen der 
Schweis treffen Schadensmeldungen ein, die das jüngſte 
Unwetter verurſachte. Im Pavoſer und Albulagebiet wur⸗ 
den ganze Forſten entwurzelt. Im Teſhintale und in: Ge⸗ 
biete des Lans Magatore wätete das Unwetter beſonders 
ktark. In Briſtago wurde eine Reihe von Häufern abge⸗ 
deckt. Auf dem Vierwaldſtötter See wütele ein ſolcher 
Orkun, datz ſelöſt die ardzten Dampfer Mühe hatten, zu lan ⸗ 
den. Der Kulturſchaben tm ganzen Gehiet des Bierwald⸗ 
ſtätter Sers geßt in bie Millionen. Auch in dem Gran⸗ 
bünder Kanton iſt der angerichtete Schaden nicht weniger 
erheblich. Auf dem Bodenſee kamen 17 Seiellachten, die 
an etner Segelbootregatta teilnabmen, iu Seenot. b 

Etu arrhgigiger Schwinbler iſt in Bern in der Perſon 
einen Kaufmanns Tilinsky feanommen worden, der im 
Jahre 1912 in die Schweis gekommen war und behauptete, die 
lapaniſche Kegateruna ſchulde ibm 318 Milk⸗ 
lionen fär den Berrat von Vort Arthur. Es 
gelang T. in Zirrich, Bern und in der Oſtſchwetz wie übri⸗ 
ngens auch in England, Frankreich, Deutſchland und Belgien 
auf Dieſes antzebliche uthaben Borſchüſfe sin erſchwin⸗ 
deln, die togeſamt die höbe etwa von 20 Mit⸗ 
[lonen erreichten. In einem Falle hatte Tilinsky, um 
einem Geldgeber Sicherbeiten vorzuſpiegeln, ein Dokument 
iu japaniſcher Schriſt beraehellt und in London hinterleat, 
deſten Echtbeit von Sachverſtündtgen beſtrttten wird. Die 
Unterſuchuns getzen Tüintty aing tellweiſe auf biplomati⸗ 
ſchem Wege vor ſich. Von japvaniſcher Seite wird der ganze 
Full als plump angelenter Schwindel be⸗ 
zeichnet. 

Die Irrwetze eines Hochflaplerz. Mit der auſſehen⸗ 
erregenden Verhaftung des Ungarn Martin Golödſchmidt 
in Verlin iſt es gelungen, einen internationalen Abenteurer 
von beſonderem Ausmaß zu ſaſſen. Goldſchmidt wurde bei 
Auszrufung der ungartſchen Räterepublik zunächft 
Kommiſſar im Kriegsminiſterium, Liquldattonsabtelluna, 
und dann durch Bela Kun weten ſeiner glünzenden Sprach⸗ 
kenntniſſe — er beberrſcht ſieben Sprachen — als Volkskom⸗ 
miſtar der Abtetlung für ausländiſche Propaganda zuge⸗ 
teilt. Nach dem Sturz der Räteregierung mußte er fliehen 
und hielt ſich unter den verſchiedenſten Namen im Auslande 
auf. Als „Baron Dabarzy, Wlabislaus v. Balocky, 
v. Endrejt“ ſtiea er mit Sekretär und Dienerſchaft in den 
erſten Hotels des Kontinents ab, von höchſter Eleganz im 
Auftreten, und verfügte über reiche Mittel. Später ſtellte 
lich dann heraus, daß er amerikaniſche Schecks, auf die „Na⸗ 
tlonalbank of Voſton“ lautend, in Baukgeſchäften einzahlte, 
die auf viele Millionen lauteten und gefälſcht maren. Weih 
nachten 1020 wurde er wegen Urkundenfälſchung in das 
Verliner Unterjuchungsgefänganis eingelteſert. Gleichzeitig 
wurde er auch des Mädchenhandelt verdächtigt. Es gelang 
Goldſchmidt jedoch, zu flleben. Dann hat er wiederum ver⸗ 
iucht, amerikaniſche Schecks in Dollarwährung, gezogen auf 
die „Nationalbankes! San Franzlsko“ in Zauhlung zu geben. 
Nach ſeiner jetztgen Berhaftung verſuchte Goldſchmidt, ſi⸗h 
die Pulsader zu veerchſchneiden, es gelang jedoch, dieſen Ver⸗ 
ſuch zu vereiteln. 

[ů Verſammlungs-Anzeiger é GU é 

  

Junglozialiſten. 
Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr, Nachtfahrt nach 

Stangenwalde. Treffpunkt am Heumarkt. 
S. P. D. 8. Bezirk (Nieberſtadt). 

Saintliche Funktionäre treſſen ſich am Sonnabend, den 
10. Augnſt, abds. 7 Uhr, zu einer Sitzung im Partelbureau. 

Freir Turnerſchaft Danzig. Am Sonnabenb, den 
19. Auguſt, abends 367 Ubr, findet im Heim Reiterkaſerne, 
Simmer , eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Tages⸗ 
ordnung: 1. Bericht vom 1. Arbeitertur⸗ und Sportſeſt in 
Leiwzig. 2. Unſer Turn- und Sportbetrieb. 3. Bericht des 
Kartelldelegterten. 

Freie Turnerſchaft Langfuhr. 
Sonnabend, den 19. Auguſt, abends 6½ ithr, General⸗ 

verſammluns im Kleinhammerpark, Marienſtraße. 
Bolkätagafraktion. — 

Montag, abends 85 Ubr, Sitzung im Fraktionszimmer. 

Freiorganiſierte Vertr. männer der Danziger Werft! 
Am Montag, den 271. nuſt gleich nach Feierabend 

findet im großen Saale der Maurerberberat eine Ver⸗ 
tranensmännerſitzung der freiortzaniſierten Arbeiter der Dan⸗ 
ziger Werfſt ſtatt. Tagesordnunt: Stellunanahme zur Kün⸗ 
diaung des gLedes Tartſes. 

Dentſcher Metalarbeiter⸗Berband. 
Uutobranche. Dienstug, den 22., abends s Ubr, im Ge⸗ 

werkſchaftßbaus, Zimmer 70, außerordentliche Bran⸗ 
chenverſammlung. 1. Aufſtellung nener Lohnforde⸗ 
rungen für September. 2. Verſchledenes. Alle in der 
Antoinduſtrie beſchäftigten Arbeiter ſind hierzu eingeſaden. 

Hei ingsmonteurr. Inſtallateure und Klempner: Don⸗ 
nerßiag, den 24. Auguſt, abends 6 Uhr, im Gewerkſchafts⸗ 
bauß, Kim. 70: Anßerordentliche Branchenverſammlung. 

Rerbanb der Gärtner und Gärtnercelarbeiter Danzilas. 
Mittwoch, den 23. Auguſt, abends 7 Uhr, im Ber⸗ 

ſammiungslokal, Schüſſeldamm 28: Mitgliedernerfamm⸗ 
lung. Stiellungnabme zum Schiedsſpruch. 

Freic Turnerſchaft Schiblitz. 
Die Turnſtunden ſind wie folst geregelt: Männerab⸗ 

teilnng Montag von 8— 10 Uhr, Frauenahbteilung Don⸗ 
nerstag ron 8—-10 Uhr, Kinderabteilung Sonntag vor⸗ 
mittaß von 8 bin i0 Ubr. Trainingsabende der Fußball⸗ 
abieilung Miitmoch und Sonnabend von 6. Uhr auf dem 
Kiſchofsberg. 
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Danziger Nachrichten. 
— auf dem Wochenmht. 

Obſt und Wilze baherr Bente hen „Kochkint 
und Blaubeeren kann m 128 
haben. Spillen koſten d Mark, 
12—2½ Mark das Pfund. Stein 
pro Piund verkauft, doch ſür 
verlangt. ů tcis 

Fir Gemüe werden gans ver ne Preiſe geſor⸗ 
dert. Man kann ein Bund EiEi lark haben, 
während andere Händlerinnen ſoch § und 5 Mark haben 
wollen, Ein Büydchen PM koktet 5 WMark, ein Piund 
Sühneibebohnen 5 Mark, ein Kopichen BSiümferper Wreit 
14 Mart, Kubtrabt werden mii 5 Mart pre Uund abnefaht. 
Kartoffeltt koſten 820 und 5/5%0 Marf daß Pfund. Srohr Beh⸗ 
nen ſollen noch lmmer 12 und 18 Mark kolten, Es gist ſchöve 
Köpfe Weiß⸗- und Rolkobl, aber dos Plund koſtel d und 13 
Mark. Ein 140 Ke 
werden 100-140 Rark ſür eine Manbel verlangt. Butter 
auch, wenn auch vlellach verſleckt gehalien vorhanden, boch⸗ 
koſtet Ae 171 Mart. ů 

Die wunderſchünen Slutten werden heute wentg ve 
nahtet, denn es relcht vei den Hausfrauen kaum für die Künig⸗ 
ſten Lebensmittel. K — 

Das Schweinefleiſch iſt wieber ſehr im Preiſe ge⸗ 
ſttegen, denn beute verlangt ber Fletſcher in der Halle ſchon 
für ein Riunt Nückenfelt 170 Rark., ur Bauchlleiſch wer⸗ 
den 110—1600 Diark verlangt. Eisbein koßtet 70 Wart pro 
Miant Em Piund Wurſt 120 Mark. Rindfleiſch 70 und 75 
Mark. Hammelſflsiich d0 upd 65 Mart das Pfund ů 

'o wandert dis Hausfrau zum Niſchmartt, um 
etwas für den Mittaastiſch zu erſteben. Hler ins wie in der 
Hallet Far Flundern werden 18 Mart verlaugt. Pomnchtt 
koſten 12 und 14 Mark. Aale 70 unb 75 Mark, Waß We 
geräͤucherte Jlundern ſogar 45 Mark, Zebrten 4h0 Mark 
und Räucheraale „nur“ 150 Mart pro Pfund. Es ſſt hener 
Wabnſinn, aber die Prelstreiberelen bören nicht auf. Poſ⸗ 
feillich nimmt der, Volkatag bei ſeinem Bufammentrikt 
jchleunlgſt Weranlaſfaeng den Wucherern das Dondwert zu 
legen, ſonſt iſt das Ende nicht abzuſehen. Traute. 

    

   I. u 59 und 
43% Mar Birnen 

ülne weres mit d und 7 Mk. 
leffertiugt werden 12 Mar! 
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Die gefährdete Brotverſorgung. 
IOm Unsétaenteil reroffentlicht der Senat, Verwaltung 

der Stadtge meinde Dangia, Ernäbrungsamt, elas Bekaunt⸗ 
machung mit der Aukforberung an bleſenigen Kerſonen, dl⸗ 
Unrechtmäßig Nahrungsbauptkarten im Beſitz haben und da⸗ 
durch mehr Brotkarten beziehen, als ihnen rechtmählig zu⸗ 
ſtehen, bie unrechtmäßtgen Nahrunashauptkärten ſoſort, ſpä⸗ 
teſtens aber bis Sennabend, den 26. Auguſt, dem Ernäh⸗ 
rungsamt, Wiebenkaferne, Flüͤgel 8, Eingang Poggenpfuhl, 
1, Obergeſchos, Zimmer 18. einzurtichen oder einzuſenden. 
Die Perſonen, die unrechtmüulge Hauptlarten im Beſitz 
haben, ſchübigen auis ſchwerſte die Grotverſorgung der Be⸗ 
völkerung. Der Senat droßht baher ſchwerſte Strafe allen 
denlenloen Perſonen an, bie die unrechtmäßig erlangten 
Hauptkarten nicht unverzuͤglich dem Ernährungdamt ein⸗ 
reichen oder einſenden, 

  

Der Schiffsverkehr im Danziver Gaſen mat in ber letzten 
Woche, ein reger zu nennen, was auf den Paſſagierverkehr 
nach Boppot und Hela und zurllck zurückzuklhren iſt. Im 
Eingang konnten 82 Schlite verzeichnet werden; allein auf 
Paſſaglerfahrten waren ib Dauzsiger klelne Dampfer und 12 
polniſche kteine Dampfer nach Hela und Zoppot beteillgt. 
Anuägelauken ſind in dem gleichen Zeitraum 76 Schiſſe, wo⸗ 
von ebenſoviel, wie beim Eingang auf den Paſfaglerverkehr 
nach Zoppor und Hela entftelen. Es ſind e ingekommen 
in der letzteu Woche 1 Velgier, 2 Däuten, 21 Danziger, davon 
Frachtbampler u. 1 Seeleichter, 8 Enaläuder, 1 Eſtländer, 

1 Franzoſe, 1 Lette, 2 Norweger, lü Polen, davon 1 Schul⸗ 
Ichtſl, 1 Prachtdampfer und 2 Segler, 3 Schweden, 28 Deutſche, 
davon i Segler und 6 Seeleichter. Davon waren 24 Schiſſe 
mit Vaſſagteren, 10 mit Paſſagieren und Gütern, 2 mit 
Kement, 17 mit Getreide, 1 mit Eiſenſchrott, 2 mit Heringen, 
v.mit Superphosphat, m mit Kotosöl, 2 mit Sand, i mit Forf, 
(7 leer. Nusgegangen lind 2 Dänen, 21 Pauziger, da⸗ 

Film⸗Premieren 
„Jeuſcits Lichtbilb⸗Khrarer Langer⸗ 

markt. Das Werk wird als erſte Filmoper bezeichnet, 
und das'mit Recht. Was uns blöher auf dieſem Gebiet 
arboten wurde, waren Nerfilmungen bekannter Opern 
wie „Freiſchütz“ und „Martha“, die man aber ſowohl 
im Intereſſe der Bühnenmuſik als auch ber Filmkunſt 
ablehnen mußte. Mit „Jeuſeits des Stromes“ iſt der 
Verſuch gemacht worden, eine wirkliche Filmoper zu 
ſchreiben. Der ernſthaft künſtleriſche Wile ſowohl des 
Megiſſeurs Czernn als auch des Komponiſten Proſeſſor 
Hummel ſoll durchaus nicht verkannt werden. Dennyth 
üuber zeigt es ſich gerade bei dieſem Werk, daß eine Ver⸗ 
bündung von Filnt und Geſang eine Unmöglichkelt Aſt. 
Unangenehm wirkt es ſchon, dan die geſamten Grſangs⸗ 
rollen des Films nur von zwei Kräften geſungen wer⸗ 
den. Störend wirkt auch, daß zwiſchen dem Spiel auf 
der Leinwand und dem Gelang meiſtens keine Ueber⸗ 
rinſtimmung herrſcht. Elnige dramatiſche Szenen, di⸗ 
auf der Bilhuroder beim geſangloſen Film pon böchſter 
Wirkſamkelt goweſen tolren, verpuſſen bier. — Inhall⸗ 
lich ſteht der Film turmhoch über den Kitſch, der ſonſt 

in den Kinos geboten wird. Der Film ſplekt zum Teil 
der Erde und zum Teil in der Lotenwelt. Dieů Bil⸗ 

ber, die der Regiſieur aus dem Toleureich geſchaffen 
hat, ſind von höchſter Wirklamkeit. Unwillkürlich 
brängt ſich aber ein Vergleich mit deu immelsſzeuen 
aus dem hier kürzlich vorgeführten Film „Hanneles 

Himmeliahrt“ nul. Und gerade aus dem Verpqüleich er⸗ 
ibt ſich, daß dar goſaugloſe Film von größerer Wirk⸗ 

Vorſuch, den Film auß 
s-Mobierſchem und Hayry Plelchem Milien zu 

ient das Werk ſte Anerkennung. Aber 
nige, der auch im, KinosKunſt vertangt, 
r beſchritlenen Weg ablehnen. 
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Iu einem feilnollen Kahmen wurde ein 

—
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Wirfingtöhl koſtet 7 Mart, ör GCier 

entrallheutter gab es Ponnerstaß einen 

faglereu, 

mit Serſecrn, 10 . K. Ui 
„fa⸗ 

  
  

dramatiſchen 

  

hänhe, 1 Biun Cranzeſt ⁰ Lünter, 1 fytnmne, 2 Franzeſen, 1 Dar. 
Len daden 2 er Und 1 Sügier, & Oaits E Mit 'en ktern, O mit (utern, 1. t Ait Racksr, 1 mit Oiſenicht ir.- 

kolgende Schiſſe: engl. T. 15, Pelx. 1501 gende jEe: engl. ro., polt okorſegler Waß lina“, bie denkſchen Cceleichter Eüerd und „eſer“, Fentlich 
T. „Arüvid Küpke“, ſoweb, P. „Iria“, narm. Wotv ö Bure“, peuiſch. D.-Eiaflelb- unt nortw. D. „Gvrvns“, Am 2•15 Eanal liegen: heniſé, Scirypver „Aegelad“, än. 
„Niets Ebpefen“, dentſch. Motorfegier „Mertur“ und 

beutſch. P. „Stadt Stolp“. Außerdem die veiden in Stral⸗ 
jund beheimateten ſhiſchtuter Köchercuatſchen!⸗Priebe“ 
nd Kätt“. Am Nuffeubof: betg. P. „Camlanb“ 
merlkaſabrer). An der Uferbahn: engl. B. „vpno⸗ 

urd ſchweb. D. „Eh“, Wei Weiaſtrlcunbe labet der 
beuiſch. S. Scemaßs Am Grſtala⸗Etyeicher 

   

„BHols. 
liegt der dän. Pallanter- und Nrachtdampfer -Lituanta“. Das. 
oln Schullchlff wom“ lirgt bei Scheimübl. Am Kai⸗ 
Hu8 en: norw. D. „Beſta“, D. „Windau“, 

web. D. Vorgön“, deuiſch. D.Gels 
„Franee Marn“. Bet Seüa: Dan Secleichter „Oell⸗ 

     

  

muth“ uns Mriallle., Seniſch. Segrer Perpeng, kywie ber 
Gowegiſche rtenler „Biertsiel“. Ander Danziöer 
erft: deutlck. Steſchisrerr Krentfand- ber KIoh, witter⸗Werft: Danzlaer D. , AUu ber 
Wolan-Werft liegt der finniſche Wiolorfegler „Glata 
Veer“. Ein den Manzſaer Gewäſſern (Mottlau) Heßen am 
0 el ber deutſch. D. „Auguſt“, am alten Seepuckhof der 

beutſche P. „Pollux“ und bei Braun n. Co. löſch der dentſchs 
D. „Digs Eliſabetb“ Hertuge. —— 

Die Waldpilze. 
Wien larelst unpt Auf Walpſpazleraingen machen Vili- 

freunde und Pilzkenner nur an oft ble batrübende Beobach⸗ 
tung, baß viele Prauchbare Syeifepilze au ihren Stanborten 
zerſchlaaen am Waldesboden lieten. Dieſels iſt im Iniereſt. 
der Vulkserubrung um ſo mehr zu bedauern, da Pllze in⸗ 
folge ber teuren Fleiſchpreiſe einen ſehr guten Erſatz für 
Fleiſch barſtellen. Jenue lrnkunbigen, bie freventlich oder aub 
Unkennints ein ſo wichttaes Nabrunigsmittel, wie es na⸗ 
mantlich in unſerer bentigen Beit die Pilye find, vernichten, 
ſollen bedenken, daß hinter ihnen ſehr wobl Pilzkundiage 
kommen tonnter, die ſür ſich und andere mit den Pilzen 
Gernfluſtlarres anzufangen wüßten, als ſie zu zerſtsren. 
Man ſchone daber die Pilgze in der freien Natur, bamit ne 
der Allgemeinheit als Nahrungsmittel dienen können. Es 
muß hierßel anch nuchmals barauf hingewlefen werden, daußh 
in Fällen, wo die Vrauchhärkélt verſchledener Pllölorten 
nicht lenſteht veiw. Zweifel herrſchen, Auszkunft jeberzeit in 
der ſiudttſchen Speiſrpllz⸗ und Waldpeeren⸗Auskunftsſtelle, 
Frauengaſſe 26, unentgeltlich zu erbalten ix. 3* 

  

  

Ter Vealnn der nächſten Rerhantlnnden bes Mates des 
Bölkerbundes iſt nunmehr aul den 30. Auguſt in Geuf feſt⸗ 
geſetzt. Welche Danziger Fragen auf der Tasesorhnung 
ſteßen werden, iſt noch nicht bekannt. 

Deulſche Gelbſcheine zu 20 000 unb ;U 000 Mar? lollen, wie 
mitgeteilt wird, von der Reichsbank berausgegeben werden, 
Mit der Vorbereitung dieſer Geldſcheine iſt bereils be⸗ 
gonnen 

Lohnbewergung ber Tapezierer. Mit Wirkung nom 1. 
September fordern die Tapezlerer eine Erhgung ibres 
Stunbenlohnes von 31,25 Mark auf 54 Mark. Wetter ſol 
dle Ferienfrage dabin geregelt werden daß für leded Gehll⸗ 
fenſuhr t. Berienkag, bis zur Höchſtzabl von 71 Tagen, bewil⸗ 
Itat wird. 

Geburten und Sterbefälle In der Woche vom C. bis 12. 
Augauſt mürden in Danzig 100. Kinder geboren, davon 54 
LAn,peu, 16 Mädchen, in 2 Fäulen erfolgten Totgeburten. Die 
Zahl der unebelich Geborenep beträgt 10. Ehbeſchlie⸗ 
hunaen erſolgten in der Verichtswoche 41. Sterbe⸗ 
fälle wurden b6 gemeldet, darunter 18 unter 1 Fabr. Os 
flapken an Kindbetiſieberg3, an Kuberkuloſe 6, Krebs B. Brech⸗ 
durchfall (, eines aewaltſamen⸗Todes 2 Perſonen. Jnſek⸗ 
tionskrankbetten wurden gemeldet: Scharlach 3, 
Unterleihßstnohns 3, Kinbbettfleßer 3 Fälle. ö — 

  

Illmſplel mit Solv- undShorgeſang lur Erſt⸗ 
auffübrung gebracht. Mehr ols das Filmſpiel felbſt verbient 
die muflkaliſche und geſangliche Ausgeſtaltung des Pro⸗ 
gramms Anerkennung. Als Soliſt wirkt Fredy Buſch 
vom Stabttheater und außerdem ein Chor aus geſchullen 
Geſangslräften mit. Fredo Nuſch eröffnete das Programm 
mit dem Canlo⸗Lled aub Baiaziv. Der Film „Die Miocke“ 
betitelt, ſtellt den Verſuch dar, die Gebanken der Schiller⸗ 
ſchen Dichtung auf die Zeitverhältniſſe während und noch dem 
Krieae anzuwenden. Wie etwaß dramatiſch geſtaltzeie Eund⸗ 
lung ſchilbert die Rückkehr und tragiſchen Erlebniſſe zweter 
Uriessgefangener. Sie iſt ſtellenweiſe ſehr rührſelig und 
nicht immer auf beſonderer Gähbe. Doch ſind daß Hohelted der 
Arbeit und die Sedanken der Völkerverſphnung wüirkunds⸗ 
voll berausgearbeltet. Seinenert erbält das Stück erſt durch 
die geſaugliche und mufikoliſche Begleitung, der ſich die 
mitwirkenden Kräfte und dah. Hausorcheſter unter Leitung 
den Kapellmalſters Münähoff'eiſrin und Vi Erfolg wid: 
meten. Anerkennung veitienen auch die auke Inſsenierung. 
und die prächtigen Gilszer bes GUms. Eine Bahrt durch dat 
Alpenparadies von Deutſchöſterreich vervollkorumnet ! 
beſten Sinne das Pogr⸗ Man möchte nur wünſcheu, daß 
die auf dielem Gebiete iünier ſchon ſehr rührige Leltung 

   

des Thealers weiter kortläbrt, das Prehramm kkaßleritd 
auszugeſtaltrn. Szugeſtalte 

AIn den 11. »VichifPlelen löuft eine 
des Ruskelichen Romank „Er und die Vrei“ unter dem 
Titel „Die Lilae einen Sommers“, Der FFilm iſt eine ge⸗ 
ſunde Mifchuns eines Hefellſchaftsſtüntes und Kriminalbra⸗ 
maß. Eine vexpirrie Llebesalfäre in ſeudalen, Krellen albt 
den Sinff zu elner feſſeinden und ſtärken Käntlung. Giẽte 
Anſnahmetechnik und etndrucksvolles Splel, de 
Kaſtner, Burg u. a. zeichnen den it 
Eln zweites Trama „Sinnesrauſch“ ů 
Es iis ble übliche Landlung; dazit ſioch in⸗, 
luſer Auſmachung ennd veralteter Aufuahß 

T. Verſihnung 

Ahnik, Beacht⸗ 
lich iſt der-Film nur, weil er infolge ſeines 209 Eſchon 102 
läbrigen Alters aute Vergleichsmöglichtelten der Kilmtechutt bi 
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X 

btth mi Dei„e%„ K 

4005 Die „ů 5 cbesE.h — ühe ns 323 Daun Erach er ů . V · relb m un E. Scbeckt ‚ 

der Hiſna. Tanu Keille er 11 5 
aus, ſehte den Girmenſtempel Larunier unl 

    

Eiu Xulpiel“ Kibt Lem Progrxamm-die Mellcbe Ab. 
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Deük iih 
Kcrire 

    

    naſium 

iu Kanal, behüſ —— * veh in Danzia geſtftet wurben, Ple Kümpfe nehmen wormitla 
10 nür Wren Aufasnsn. —— 

Schrckfüllcher und Sebemann. Bor der Siraftammer 
Aatte ſich Ler 2% iübrißgt Gontetiß Wertard Kianltan ans anzig wenen Einbruchadicdfahls, Uriunbenfalſchung und 
Betruges zunerantworten, Ter Ryaeklaeit war bel eißer 
Nare uns K, und verſuckte lich ninüchtt an der Portolaſfe, 

e er um 2½0 Manl erleichterle, Mas ſaß tuß einer Ua, Lelee ab unb rermabnte den Mitzetäter, derx Beſterung ver⸗ lrruan Kuch ciniger Zeit ergrach-er leboch van 1i• en Gelchäßstaintrers und ſtahl ausß bem Scheaduch Formn⸗ 

  

   

  

      

   
     
      
      

  

    

    

    

  

  

   
      

  

  

  

    
       

    

    

          

        

  

     

     

    

   
    

    
   
   

     

   

    
    

  

      

   

  

   

     

Namen des Geſchäſtsfüßrers, Muf Keſe ge E 
erbielt er zunächſt auch Geld. Dan Gaht Wtse. 
kamiter Welkülſchaſt versabell. Eine Beche von 0 
bezablte er dem Büfettler mit einem geſs Scecg. Won 
rinem Krülner verſiuchte ei a Crues Einel lben 
Schecks aber 5000 Mart Geld gelleben zu erhalien, cüer öünr 
Erlola. Ferter unterſchrieh er Schülhanerkenniniſſe über 

   

300 und 9,½½0 Mart für-dle Blrma, Als öber 
53 000 und 10000 Aurt poriegte, war auf ber Vauft leln⸗ 
Ansrelchende Deckung vorhanden und bie Bauk 

Rie Uirma an. Auf dleſe Welfe lam nbel 
   

Mebald e ů ů 
Liraus, Der Angeklagte wurbe verhaſtet. Bei der Durth⸗ 
ſuchung ſand man bei ihm noch einen Scheck über 18 000 Rte. 
vyr. Die Firma iſt im E üm 70000 Wiaef geſchabigt. 
Kur »twa 3000 Mark bal die Eirwa zuxück etbalten, Der 
Reſt . arde verpraßt. Der Angeflaate iſt geſtündis nud bär 
zu feiner Entſchuldiaung nichts vorzuubringen. Wecgen 
chweren Diebſtabls, ſchwerer Urkundenſtliſchung, Beteuge, 
Unterſchlagunt unt uahefupten Waffenbeſttzes wurde er zu 
2 Fabren Geſßß ürrurkeilt, wobet leint Antenth berügg⸗ 
esale wurdt. Andernſalls wöäre die Stralr noch höber aul⸗ 
geſallen, — —*   Stiudententengeris in Danzia. Kuf Anregung des Aus⸗ 
lanbanries Per Deutſchen Eimdentenſchaft in Göttingau un, 
termimmt., ein deutſcher Etußentenchtr, unter Mittwir 
eines hofländiſchen Krios, eine Konzertreiſe W. 5 ü 
lond, die für ken Oſten in Tanzie hreainnen ſoll. Der & 
iest ſich zuſammen aus den ſtudentiſchen Miiuktebern 
berubmten ſlen Ei. Paulus unt Grien deu gi rß, 5 
Söängerſchaften Si. Waulus und Axion W. 
Konzerttage ſind der 80, und El. Aügnit in Wsck enom⸗, 
men und hwar ſoll ein Kanzert in Pänzig, ein ſwelten in 
Juppot ſtattfinden. Pie Crträßnlſſe derkentertreiſe Außd zu 
Beſten nolleldesder Studentek beitlmmt. Der Khor hat etne 
Slärke uyn in Mitwirkenden. Alles Rüäßere nuth dirch 
Anzeicen und Plakate bekannt geaeben. 

* Uhr nach der „le Veuerwebr wurde gehern naämtttss ô Ubr 
Tiſchlergaſſt al, serulen, wa Uhersekachter Taer bt 
Nach kurzer Mtiskeit war jede Gefosr beleikin 

  

   
  

      

     

        

   
   

  

ien vom 15. Uuanh. Jehgenommen . pe 
darn Sechprellerek nen, darunter à wegen Dlebftable, 1 wegen 

    

  

   
   

  

   
   
   
    

                                    

   

                

Publikum 
1. Uür ge 

  

   

  

     undung. 

   

    

     

  

        

     



  

     

          

Uuliche Vchummachmgen. 0 EEEEETTETETEEETTTXEETLTEEE 

Behanntmachung. Linden-Kkabarett 
Abe die! M Mahptagsbani, die dung unrechl E Aieret Meseg Detes,vee,es0n.80- 

mäht aene Harten mehr 
15 hrien Bet⸗ iehen, als Wele uene K. Das grohe August-Frogramm 
ihen, und D Ladurch die ree —— IIüy Vun 0 — —25 Fruns — Rens Ju 

  

     
   

  

   
         

        

    

  

      

  

      
   

    

   

  

  

Horgung der Berölkerung auf dar Ceprune — — Masck 
weſbren Leſth Deunbitchen wnech, Datu KApelle Sandan Moree) aum T. las EDongfer, e in 

Ven e, cen 1D. AuGue RAUD I Me, mait d e —— 
1922, 9• ährungaamt ßüht *0 ene, rinlaeilsie NWPe von Danzitg. U 
Flügel K Mes iit Auace ber⸗ EI a e ——— 
uden. v 

GBegen die Perlonen, die bis zu die Komiker-Wettstrelt 
dle Aurechtimä igen Hauptkorten ü 2 den um don groten Frols von 00 000 M. viait 
wird ahne Nachſicht ein Verfaht & bunte Komiker Aind pis jetzt Seet verpfichtet. Welters Meldungen 
Stralgerichten eingeleitet werden. lauten iüplich ein. Nähere eencber“ werden npüter noch 

Donzld, den * Sgeuat 1922. ( bokunntgemet 

Vewoltung der, Stabtgemehnde dennig. SI———————————.——— 
Ernührungsamt. Luberdehg behel, ö ů 

berd L Le Merden 1I, 12, G H 7 ui eig öů ö e er SLM Se Wilheim-Theater r * — —— 
die Marken 8 und 10 der Brennſtoffherte 5D2 Cuved. üb. Voſüsfßimme. * 

Langgarton 81. ů — 7—„7 ,, — — Stciäämaſchine ſod.2nöhl — orrute der Hündler aus den Konting entu: 3 

Int erhalten, hat prelsw.od, hune heß enben 
lieſerun lichen, aulgerufen. (7087 aonnta g. den 27, Augunt 1üc, 

den 930 Mende à Uhr: ee Dpgr5., Pgr 8re, 

— Wauszlehbaree (2.2.L. DeW2Atet 

(Vuderbeit m. Nal. Freundliche 

Danz uſt 1922. V Llel- E.-L-See Lein? Einmaliges üiastsplel 

Ae Mil bu verbenf.2 Zimm.⸗Wohnung 

Erhöhung oCr weitberchmten, klassischen, lugenclichen 
der Krankenbeförderungskoſten. Tünzerfnnen ö „ 

Moeilise Seistgasee 48 istal 15, Dreit.: b. KussM / Ait Lel.: 1e0 bo — .i, vacen f e, 

xů 
, asfun Ren 

3 

     

      

2 Eulates: 13 Defher eder larreriut, 1E. 2% Eycier, PAU- 
A De. O MA — 2 Au. DMKDν 

T Tubrreiten 
Earkss 

   
   
            

    

   

   
      

    

   

    

      

  

    
   

       

  

  
  

       

    

    

       
      

     

      

    
    

    

       

    

      

     

   
    

  

         

   

  

     

    

    

   

Arankenwagen koſtet vom 20. Auguſt 1522 ab gabe, 
  

      

    

     
     

  

      

    

  

      

       

    

     

  

     
       

        

inmg 60 55 W 0 ate e Im 75 bame: Ein Paar neue bw 1 m. 5 
'on und nach anßer werden für den m hrog b 

Allometer 20 is, e andwegen 60 Mh. Alt-indische Tempeſtihra. Tänzo der — Tiglien: Miltt-Stiefel mne 149 an 5 *** 
berchnei. Herner cerden für Verbände ſe uicktungen. Tame der. Wasdlbweide Ai. Gr. 26, zu verk, Steln, Mpedition d. Volkellimme. (f 
Sengmr 10 MA, 20 Nu. büw. 30 Mä. — Tänro nach Art der Scvresporrollun- Konzert U. Kabarett- EDDDe EeIE.A. 2. Kx. bll Aüchn vnd abeher in 

Inustriort durch die Mustk von: ö‚ U, ein ſmit e und Zubehör in Danzig. den 19. Augußt 1922. (7088 Hach. kioelboven, Biohms, Chopin. Oriog. Vorstellung ae geten und der Nähe der Werft gegen Der Seuat. Tschaikows ki. Liszt. Rachmaninow, Sckubeft, ein Kinderwagen mit gleiche in peters hagen Derwaltung der Stadtgemeinde Danzig. Schumann, Mendelsschn, Tosehi. Cxybulks 
      

   
     
    
    

      

      

       

  

und Paderoewskl. 

        
  

Steppdech „ E ue E Bekanntmachung. 
Nähm aſchine der Volkeltinme. 

Antang s unrr intritt treil 
Die Berechtigung zum Betriebe einer Prahm⸗ ů 

Veehe im Waresbae Ceh, ryhaen KaIe: 
WV 10 U *Cr Iirles vocl Sannhit voo it bh1U 

d Theatetiäise. 
       

     

     
   

        

   

  

   
   

  

     

  

   

  

   
   

    

   

    

  

  

und Boctsfähre auf der Weichlel zwiſchen Saαeeesssesess? — nicht von Händler, zu nauf. aereeſeen P und Nen aſfer ſoll au — 8 Angeb. mit er 1. Deiche iien eß ſu er Stadttheater Zoppot. Saas viese vader ic,ſüͤchl mbl, Zinmer Vue Aunosteemin onl Serdn haben wir einen Sonntag, Cen 20. Aogusl, abends 71, Uhr: 2. Onst Der Volhsftimme. Albei Darteigenoſſen, Anged. K unter V. 563 an di: Exped. Splel Leopholdlae Konstentin vomn Derurtachenſ!- Vochνenon Montaß, den 2. Auguſt 1822, vorm, 10 Uhr Trenter. Berlin. Union- Parfümerie Strickmaſchine 8= Fralt — in der rullerte. Aalerne Hohe Seigen, Zimmer 9 Slaufuchs“ *0 zu hauſen geſucht. Off. m. 2 Ziegengssse 6, Ecte Heilige Oeistgasse anberaumt Vle Dachlbedingungen werden im Komodie ſ3 Akien von Frans Herzůog- Fernsprocher 2733 ber öierer Erü 94 

Srauen 

Termine behannt oemacht, nönnen aber auch eupbein 

Rohbernſtein 

         

  

   
    
    

     

     

    
   
        
    

    

4. Gastspiel: „ö Tänrerin“ vorher in der oben bezeichneten Geſchäßtsſtelle Bontag. den 2l. V Rust. biel:. „, 
während der Dienltiſtunden eingeſehen werden. DneEr 22.A.-Ersp—Leie-ialuch Parfoms, Seifen, Toilette- und   

  

       

    

  

   

   

    

   

  

  

     
   

  

   

                  
      

     

r jeichte Kontorarbeitniſche Beränderungen aus⸗ 
        

Denzig, den 15. g, 152 (1022 ů Buarsten-Artikel. 206 walh 2N0 Rauft , on, 
Ablellano Betrieve, Werbehr, Arbel Sreltsefe u.2. o1S nehne hygeen WillenGen⸗ „ ‚ ‚ 

a Egene Bernstalnschleltorel. nitur l und ertra ſtarke b — — . — L. Ueberraſchend 
E Sommer Varlete Lichtspieie pae, 2ů. Büroburſche Dd. Crpelh vf in 2 Aoghn ohne Vomin 22. 7081 anam Berufsſtörung, gar. un⸗ x Eva Velsur- Ug bõ Mi idch 1 ſchödlich auch in den hart⸗ 

? Jeniationolle Erftaufführungen Fiꝛ- uug che niſch⸗ Werdadermngeiang ů 

       

         

    

    

     

  

  

b fur iu und Herren (und Botengänge per ſofort geſchloſſen.) Schreiben Sie — Am Ollyser Tor Nr. 10. Der 970 2 Dieb ! werdon in unseter hlesigen Fabrik nach neuesten gelucht. noßt wie Dand Shreibsn: Du.: Frau k. v. Stumaty. Knpelim. N. Eihnern. M— — Formen bel SorgfAItIxdster Ausiühroung inA. Kinkel, Müncheng. 8. Frau E. B. ſchreibi⸗ Ihr ů 2    

       
   

    

      

  

    

  

xurzenter Zelt 
201 FfPE Mittei al ſich dieſe Nacht 

Um Le pP re löt. an⸗ Slenoty Diſtiu beuihiß herzl. Dank!“ —- 
Ä mit mehrjähr. W, ſuchtE. Sch. ſchreibt; „Ihre Sen⸗ 

gewoschen und getärbt. Stellang mit durchgehend.] dung hat mir große Vor⸗ 
— — Arbeitsz. Ang. u.. E. 570fteile gebracht uſtw.“ Ver⸗ Stroh- und Filæhut Fabrin g.d Exn d. Volksſtimme. ndhaus barg Hut. Bazar ꝛum Strauß De, Srau tich vecſAef. Serere, Annahmestello —5 7 Stellen zum Waſchen. 

    Der monumentale Adentenrer- Flim 

E:i1 Colette Corder. 

Die Apothełe 

des deS Leuſels 
Dete Eriis- Drama mit 

Rruno Richhrün als Nic Carter. 

  
—— AAIatlant 8 Vur. 

Preise der Platze von B.— Mark an! 

oliständig aeues Programm! 
EEe⸗ 

umiierobermpetepaung 
cer Liabling des Danxi ger Publlkums 

Mna u. Witham Reutter] 
in ihrem Akt: Kuh — kunst — Scönben 

Toxido 
Iepanischer Flagren-Akt ů 

Duo Defregger 
Orixiul bayrische Alpenspiele 

boerge „Vestale“ 
Piswiische Pfaurnschonheit in Marmot 

Semteßeete lodende Meripnetten 

SSS Teyn 

      
       

     

  

   

  

   

  

       

  

         
     
     

             

   

   
   

    

     

  

      
   

mur Lawendelgasse 
Lasgensber der Metkis       

    

    

      

      

    

   
   

  

   

   Junge Frau ſucht ů * 2— 

Bengenvhur gedlegene Musik. Kleine Rnzei gen aueh unalheutzg. Wochentags 4 Ihr. — Fonntoys 3 LI in unserer TZeitung nind bote vut. U. 554 di ochentags 4 Lhr. Sonntays 8 Liir. ES tte und SrfolgTeich. oebote uvn an die 
—.— Volkteſtimme. (4 

Zah U 1⸗-Kranke 

Schachtmeiſter 

  

  

    

    

         

  

  

  

   

     
   

     

   

    

      

    
        

  

Dppeiiars, geructes,, 
in Apüterken u1. Drogerlen 3 
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IESF nüilche Veredhanel. Linss,n öů werden ſofort behandell. Neus 
Zum rwWeften Mal proſlongiert Tase- ——— 6 — 0 x E iffe ohnt K H . — ES— ö plen, le — vbe ni für Planierungsarbeiten, eventl. mit Kolonne, 6 nohtel. 124 U AAsgrLweggnüg, Dewhpseben We Mstheie ſofort gejucht. Meldungen mit Geugniſſen imnren ETr-VOnSVIE K 1ů . 3 ö‚ ꝛeſchüſte, em veseinewohbeen Bandüine, Daee h‚ nachmittags 5—6 Uhr. Uues Die f in 

JIax*rband- vrlo: Elehhorn ů‚ (Eurer Zeitung infe⸗ 
      
       

  

rieren, verzichſen auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rüciſichtigt daher bei 

Euren Einkäufen 
u, ur die 

Vlſerteuten der 
Dunſiger Valtsttinne“ 

3 M Verlangen Sie Tlarken; Edelbrand—-Peinbrand 

Bergford 
Holz ·Speditlons- u. Lager-Geſellſchaft m. b. H. 

Langgarten 47, parterre links. 

Ccsttoet bhe 4 Unr morzens! *— 
Vorverhnul im Wintergarin vormilta 

Tüsss, Urr und nachmtttaga von 4 Uhr in. 

Inſtitut für Zahnleidende 

2621 Pfeſßerſtadt 71“ 2521 
Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 

  

      

  

   
    

    
Vorbestellungen Nr. 1925) werden 

vis In Stunde vor Rewinn der Vorstellung 
teserviert. (708 

               
              

  

             
   

  

  

   
  


